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. Oer ruMlcii-japcmilcks Rrtog.
Qis balfifche Flotte.

Mehrere einzelne Meldungen von Sichtungen der russi¬
schen Kriegsschiffedurch. Kauffahrer verschiedenerNationali¬
täten stimmen darin überein, daß Roschdj-estwensky die Fahrt
von der Kamranhbucht in der Richtung des Formosakanals
fortgesetzt hat . Im Ganzen gewinnt man Len Eindruck,
daß der russische Admiral seine Streitmacht nach dem Passi-
ren der Malaccastraße in mindestens zwei Divisionen sormirt
hat , die getrennt dampfen. Der in Hongkong eingelaufene
Dampfer North Anglia ist am Freitag bei vorgerückter
Abendstunde bei Bomb-ey-Reef einem bedeutenden Kreuzerge-
schwader mit südlichem- Kurs begegnet, das mit Scheinwer¬
fern operirte, dem aber nicht anzusehen war, ob es japani¬
sche oder russische Schisse waren . Einer nachträglichen Meld¬
ung der Daily Mail aus Gingapore zufolge theilte der Ka¬
pitän des Lloyddampsers Prinz Heinrich in Ergänzung sei¬
nes früheren Berichtes mit , daß vor der Turanbncht , in der
die übrigen Schiffe ankerten, die Kreuzer Dimitri , Donskoi
und Rion ans der Wache lagen, während Bvotflottillen be¬
schäftigt warm , den Russen Lebensmittel und Dorräthe zu¬
zuführen. Von den Mannschaften englischer Transport¬
schiffe für die russische Flotte , die in Hongkong den Dienst
zur Weiterfahrt in die voraussichtliche Kampfzone verwei¬
gerten, wurden dort bereits 36 zu längeren Gesängnißstra»
sen verurtheilt . « .

Aus Saigon , 8. April , wird gemeldet: Es bestätigt sich,
daß bei mehreren Handelshäusern , bedeutende Einkäufe ge¬
macht und einem Theil des russisch-en Geschwaders auf der
Höhe der Küste von Jndochina übermittelt worden sind.

Reuter meldet aus Manila , 18. April . Drei Kriegs¬
schiffe sind gestern auf der .Höhe von Batanga , südlich von
Manila , gesichtet worden, vier wurden heute Morgen ge¬
sichtet. Ihre Herkunft ist unbekannt.

Einer Meldung des Pet*t Parisien zufolge sucht Japan
nicht erfolglos bei der eingeborenen Bevölkerung Jndochina3
Anklang und wirksame Unterstützung. Der längere Aufent¬
halt zweier japanischer Hilfskreuzer in der Nähe der Nach¬
barschaft von Häfen an der Küste Kcmnbodjas steht mit die¬
ser japanischen Agitation in Zusammenhang . In Paris
werden alle Daten solcher Art eifrig gesammelt, um ans
einen etwaig,an Protest Japans wegen Verletzung der Neu¬
tralität erwidern zu können.

vis llnrukisn!n Rudernd.
Der Schief. Ztg . zufolge wurde der neue Polizeimeister,

von Czenstochau, Posson, vergiftet . Posson, der sein Amt
vor acht Tagen angetreten hatte, erhielt einen Drohbrief,

Kleines Feuilleton.
Der Kaiser-Rebus . Kaiser Wilhelm II . — so erzählt

die Berl. Morgens». — ist einem guten Witzwort auch dann
nicht abhold, wenn er selbst der leidende Theil dabei ist. Auf
einer seiner norddeutschen Reisen saß der Kaiser nach«dem
Diner geinüthlich im Rauchsalon der Jacht „Hohenzollern",
eine seiner berühmten großen Zigarren schmauchend und
mit der Tischgesellschaft, zu der auch Graf Eulenburg gehörte,
über dies und jenes plaudernd . „Nun will ich Ihnen ein¬
mal einenScherzrebus aufgeben", meinte der Kaiser und ent¬
warf alsbald einen solchen auf einem Bogen Papier . Die¬
ses Blatt , das dann im Kreise herumging , enthielt nur d e
Worte „Kaiser Wilhelm", war aber in der Mitte , wo sich die
Zeichnung eines Uhrenperpendikeks befand, in zwei Hä.ften
getheilt. Die Tischgesellschaft rieth hin und her, war aber
außer Stande , eine auch nur einigermaßen passende Lösung
zu finden. Nur Graf Eulenburg schwieg schmunzelnd. „Sie
wissen es, G/af ". rief der Kaiser, „heraus damit !" Der
Verfasser des „Sangs an Aegir" zögerte. „Gut ", meinte
der Kaiser, „so will ich Ihnen erst meine Lösu-ng sagen. Sie
lautet : Ein Urtheil (Uhr Theil ) im Namen des Kaisers".
Me lachten. „Nun aber, Graf , heraus mit Ihrer Lösung"
rief der Kaiser. „Majestät ", erwiderte Graf Eulenburg,
„ich schwärme bekanntlich für die volksthümliche Litteratur
und kenne auch meinen Fritz Reuter . Meine Lösung ist:
Hie geiht he hen, dar geiht he he» — hier geiht he hm, dar
geiht he hen!" Der Kaiser soll sich, wie das so seine Ge¬
wohnheit ist, laut lachend auf die Schenkel geschlagen, das
Aufgeben weiterer Rebusse für den Abend aber eingestellt
haben.

Das Ende einer Abenteurerin.  Aus Berlin
Meldet die Volksztg. : Sie war erst 22  Jahre alt — jung , im*

daß er nur noch 6 Tage zu leben hätte . Daraufhin bat er
Die Terroristen hielten, jedoch Wort , indem sie das angekün¬
digte Urtheil vollzogen.

Der Dichter Maxim Gorki, der sich in Jalta befindet,
leidet infolge quälenden Hustens an Schlaflosigkeit und auch
sonst zeigen sich bei ihm die typischen Erscheinungen der
fortschreitenden Tuberkulose.

Oer Illörder des Srohkürlten Sergius,
Koliajew, ist vom Moskauer Kriegsgericht zum Tode ver-
urtheilt worden.

* Wiesbaden, 19. April 1905.
Die niitfelmeerreife des deutschen Kaiierpaares.
Aus Giardini , 18. April wird gemeldet: Der deutsche

Kaiser blieb gestern Nachmittag und heute früh an Bord.
Das Wetter ist heute schön. Heute Nachmittag begab sich die
Kaiserin mit dem Prinzen Adalbert von Taormina herunter.
Sie gingen an Bord der „Hohenzollern", nahmen mit dem
Kaiser zusammen den Thee und kehrten um 7 Uhr nach Ta¬
ormina zurück. Angesichts der Schwierigkeiten der. Beför¬
derung der Post mit der Eisenbahn stellten sich die italieni¬
schen Kriegsschiffe zu diesem Zwecke zur Verfügung.

Cin Generalstreik der Dresdener käckergeßiiken
wurde gestern in einer stürmisch- verlaufenen Versammlung
beschlossen. Zu gleicher Zeit versammelten sich in einem
anderen Saale die Bäckermeister und warteten auf das Er-
grbniß der Abstimmung der Bäckergesellen. Die Bäckermei¬
ster beschlossen, den Kampf mit allen Kräften aufzunehmen
und durchzusühren. Der Bäckerobermeister verkündete, daß
die Militärbehörde ihm mitg-etheilt habe, den Bäckermeistern
nur dann Milftürbäcker zur Verfügung zu stellen, toenn ein
wirthsch-aftlicher Nochstand in der Bürgerschaft eintrete . Es
kommen 800 Bäckergesellen in Betracht.

Oie frage in frimoges.
Aus Limv-ges, 18. April , wird gemeldet: In den Arbei¬

tervierteln herrscht Ruhe . Jedoch wurden da Kundgebungen
erwartet werden, strengste Maßregeln getroffen. Die Aus-

schuldig und unerfahren war sie aus der Provinz nach Ber¬
lin gekommen: sie staunte die neue Welt an , die sich ihr auf-
that , und stellte Vergleiche an zwischen dem prunkenden
Glanz der Weltstadt und dem stillen Milieu ihrer Heimath.
Margarethe Brockendors hatte eine tüchtige Schulbildung aus
den Weg bekommen und sollte sich hier ihr Brot ehrlich und
brav erwerben. Aber bald waren ihre guten Vorsätze in die
Brüche gegangen und bald war Margarethe Brockendorf auf
schiefer Ebene. Jetzt hat sie sich mit Lysol vergiftet, um der
Strafe für die vielen Diebereien, denen die Kriminalpolizei
aus d-er Spur war zu entgehen. Von der Art, wie die Bro-ck-
cndorf zu Werke ging, geben folgende Einzelheiten Zeugniß:
Margarethe trat an irgend eine Hausthür und that so, als
ob sie eine Klingel zöge. Sie wollte dadurch die Aufmerk¬
samkeit galanter Herren auf sich lenken, die ihr gewöhnlich
auch ihren Beistand an boten. Das Abenteuer endete stets
damit, daß dieses schüchterne, anständige Mädchen, das als
Verkäuferin erst spät aus dem Geschäft gekommen war und
nur den Hausschlüssel vergessen hatte", den jungen Herren
alles stahl, was es nur bekommen konnte: Geld und Uhr und
sämmtliche Kleidungsstücke stahl sie von einem Beschützer,
scdaß sich der Herr am nächsten Morgen erst andere Sachen
holen lassen mußte, um ausgehen zu können. Die Diebin
war wenigstens so human , ihm die Pfandscheine über die
versetzten Sachen zu senden. Um sich ein besonderes Re-
lief zu geben, -rannte sie sich Margarethe von Plane und er¬
zählte, ihr Vater sei Fabrikbesitzer bei Halle gewesen, habe
aber Konkurs anmelden müssen und sei nach Amerika ge¬
gangen ; sie sei mittellos zurückg-elassen worden. Ihre gute
Bildung befähigte sie, ihren Opfern sehr humorvolle Briefe
zu schreiben. Als ihre Wohnung gab sie Kaiser Wilhelmstr.
4 an. Dorthin schrieben ihr mich die Bestohlene», wenn sie
sie vergeblich gesucht hatten . Durch einen ganz abgefeim¬
ten Kniff kam sie in den Besitz aller Briese, obwohl sie mei-

ständigen durchziehen in kleinen Trupps schweigend die
Straßen . Si -e hielten heute keine Versammlungen ab. Die
Schuhwarenarbeiter beschlossen weiter zu arbeiten, die Aus-
ständigen aber mit Geldmitteln zu unterstützen und dafür 5
Prozent ihres Lohnes zu opfern. Die arbeitswillige Bevöl¬
kerung heißt diesen Beschluß willkommen, weil man fürch¬
tete, aus dem Ausstand der Schuhmacher könnte ein allge¬
meiner Ausstand entstehen. Bei den gestrigen Unruhen wur¬
de eine Person getötet und 6 schwer verletzt, ferner wurden
3 Offiziere und eine Anzahl Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten verletzt.

Der heutige Nachmittag ist ohne Zwischenfall verlaufen.
Es sind Truppen - und Gend-armerieverstärkungen eingetrof-

I feit . Die Eisenwwrenläden werden militärisch bewacht. Auch
! der Abend ist ruhig verlaufen , doch- durchziehen fortwöhrend

Patrouillen die Straßen . Die Leiche des gestern getöteten
Arbeiters wurde nach seiner Wohnung verbracht, von wa
aus morgen die Beerdigung erfolgen soll, die die Arbeiter
zu einer großen Kundgebung gestalten wollen.

Der Streik der italienischen Cilenbaiiner.
Aus Rom , 18. April , wird gemeldet: Wie verlautet,

wird die Regierung gegen alle Eisenbahner, die den Dienst
verlassen haben, mit rücksichtsloser Strenge Vorgehen. Uebri-
gens sollen zwei Drittel her Streikenden vertraulich erklärt
haben, sie würden sofort die Arbeit aufnehmen, wenn die
Eisenbahner-Verbände ausgelöst würden In Rom steÄdn
sich die Studenten des Polytechnikums zum Eisenbahndimst.
Der Ausstand ist nur bei den Arbeitern der Reparaturwerk¬
stätten vollständig durchgeführt. Die Post nach dem Süden
und nach Civita Vecchio wird durch Torpedoboote aufrecht er¬
halten . Die Post-Direktion thült mit, daß bis aus Weiteres
jede Packetbesörderung eingestellt ist. In allen Gegenden
Italiens ist die Ruhe bisher nicht gestört worden.

* * *
Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Rom , 19. April . Gestern Nachmittag eingegangene

Depeschen melden, daß in ganz Italien der Eisenbahnver¬
kehr aufrecht erhalten  ist , wie es für den Fall des
Außstandes vorgesehen war und daß in Rom, Florenz und
anderen Mittelpunkten eine genügende Anzahl von Zügen
über den Mimmaldienst hinaus verkehrten. Die Lage be¬
ginnt sich zu bessern. Aus einer Anzahl von Bahnhöfen
legte das Personal die Arbeit nieder. Ein Sonderzug Mit
400 Pilgern voir Modane ist in Turin eingetroffen und setzte
seine Fahrt nach Rom fort . — Die hiesige Handelskammer
bewilligte für die Eisenbahnaugestellten, welche die Arbeit
nicht niedergelegt haben, 3000 Lire und forderte alle anderen
Handelskammern des Landes aus, sich diesem Vorgehen an¬
zuschließen.

st ms überhaupt keine Wohnung hatte, Sie bat das zustän¬
dige Postamt , alle an sie nach der Kaiser Wilhelmstraße ge¬
richteten Briese auf dem Amte lagern zu lassen. Dann schrieb
sie, man möge ihr die Briese .|joftIaserni ' nach Hannover
schicken, und das Postamt,in Hannover bat sie brieflich, die
für sie eingehenden Sendungen nach Berlin Amt 9 post¬
lagernd gelangen zu lassen. Dort holte sie die Sendungen
unbehelligt ab . Durch einen Herrn v. P ., der mit ihr ver¬
kehrt hatte , erfuhr man endlich-, daß die Brockerchorf in
Charlottenburg unangemeldet bei -einem Studenten cho-hnte,
den sie ganz in der Gewalt hatte. Sie lebte mit chm in Gü¬
tergemeinschaft, stahl seine Sachen nach Belieben und wußte
ihn durch die Drohung , daß sie seinen Eltern über sein Der-
hältniß zu -ihr schreiben werde, immer wieder gefügig zu
machen. Als sie aber merkte, daß der junge Mann seine öf¬
ter geäußerte Absicht, sie anzuzeigen, endlich wahr machen
wollte, nahm sie Lysol, um sich der Strafe zu entziehen. Als
die Kriminalpoliz -ch die nach vielem Suchen gefundene Die¬
bin festnchmen wollte, war sie gerade der Wirkung des Gif¬
tes erlegen.

General Sacharows Eheirrungen . Die Schles. Ztg.
veröffentlicht einen Sensationsroman , der in dm exponir-
testen russischen Gesellschaftskreisen spielt und dessen Held
General Sacharow , der erst vor Kurzem verabschiedete Ge-
neralstabschcs bei der Mandschureiarmee ist. Wir entneh¬
men dem Bericht lediglich die interessantesten Stellen : Ge¬
neral Sacharow , der im Herbst des Jahres 1903 zu-m Kom¬
mandeur der 10. Division in Bia-lystok ernannt wurde, lebte
mit seiner Gemahlin bereits in Löjähriger Ehe. Eines Ta¬
ges lernte er ein stadtbekanntes junges Mädchen kennen,- ein
Fräulein Woronolv, eine Dame von schr bewegter Vergang¬
enheit, ivas aber den Gen-eral nicht hinderte, sich sterblich in
sie z-r verlieben. Der General trat daher an sci-ue Frau her¬
an mit dem Ansinnen , daß sie sich von ihm scheiden lass»; in-

k
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Nom , 19. April . Die Zahl der dienstwilligen
Eisenbahnangestellten hat Abends hier noch zu gen onl¬
ine n. In Acqui erhob das Eisenbahnpersonal Einspruch
gegen den Ausstand . Aus Ancona ist heute Abend ein Son¬
derzug mit 300 österreich-ungarischen Pilgern in Rom cin-
getroffen . In Venedig ist der Ausstand , der in der der-
gangmen Nacht begonnen hat , schon fast beendet . Der
Postdienst zwischen den Häfen durch Torpedoboote funktio-
nirt gut.

Foggia , 19. April . Gestern Abend versuchten etwa tau¬
send Landleute , während dein ausständigen Personal der
Lohn ausgezahlt wurde , in den Bahnhof einzudringen und
leisteten dein Militär , welches sie zu entfernen suchte, Wider¬
stand . Die Manifestanten fielen die Soldaten mit Knüt¬
teln an , schleuderten Steine gegen sie und schossen schließlich
auf sie. Ein Soldat wurde schwer verletzt . Hierauf ge¬
brauchte das Militär , ohne Befehl dazu bekommen zu haben,
die Waffen und verwundete zwei Personen . Tie Manife¬
stanten flohen alsdann nach dem Cavourplatze , erneuerten
aber , als sie Verstärkungen erhielten , dett Tumult , und es
wurde nunmehr wieder mit Steinen gegen das Militär ge¬
worfen und auch geschossen. Das Militär gebrauchte des¬
halb wieder die Schußwaffe . Im Ganzen wurden bei dem
Zusammenstoß drei Personen getötet  und sieben ver¬
wundet.

Nom , 19. April . Die italienische Kammer nahm ge¬
stern im Verlauf der Debatte über den Eisenbahnerstreik ein '’
Tagesordnung an , durch die dem Kabinett Forte das Ver¬
trauen  ausgesprochen wird . Das Votum hat in demsel¬
ben Maße die Stellung der Regierung außerordentlich ge¬
stärkt , wie es den Streikenden in der öffentlichen Meinung
eine neue Einbuße gebracht hat.

Oie orienfalirdien Wirren.
Die Wiener Pol . Korr , erfährt aus Ueskueb : In den

letzten Tagen sind neuerdings mehrere Christen durch maze¬
donische Albanier ermordet worden . Die Behörden beobach¬
ten gegenüber dein fortgesetzten Blutbad eine indolente
Haltung . Die Arnauten des Ortes Kabaschi Prizrend ste¬
hen wegen Ermordung zweier christlicher Gendarmen noch
immer mit den christlichen Bewohnern des Ortes in Blut¬
fehde.

Deuflchland.
* Berlin , 18. April . Der Landtagsabgeordnete Ritter-

gutsbesitzer Wiese  ist gestern nach längerem Leiden ge¬
storben.  Wiese gehörte der konservativen Partei an . Er
war gewählt im Wahlkreise Angermünde -Lötzen und hat ein
Alter von nur 49 Jahren erreicht.

Genickstarre. Aus verschiedenen Theilen des Reiches werden
neue Erkrankungen an Genickstarre gemeldet. In Wersdorf Kreis
.Marienburg erkrankte ein Arbeiter , im Dorfe Lausitz bei Lobau
ein Stellmacher an der Seuche.

Mord . Aus Osterode, 19. April wird telegraphirt: Unter
dem Verdacht , seine zweite Frau ermordet zu Haben, wird em
Arbeiter aus Groß -Kirsteinsdorf Kreis Osterode, der fluchtig
wurde , von der Behörde verfolgt.

Feuersbruust. In Eichelshagen bei Pyritz sind in Vorgänge
ner Nacht 14 Gebäude mit den Viehbeständen und dem Juden
tar verbrannt : ein Knecht ist umgekommen.

Verlorener Einschreibbrief. Ein von der Bank in Landshut
am 12. April zur Post aufgegebener Einschreibebrief, enthaltend
10 MO A ist bei dem Adressaten in München nicht eingetroffen.
Es haben bereits bei mehreren Postbedienstetcn Haussuchungen
stattgefunden, jedoch ohne Erfolg,

Der orkanartige Nordost der letzten Tage führte zahlreiche
Schiffsunfälle auf der Ostsee herbei. Der deutsche Dampfer Lotte
aus Danzig nach Antwerpen bestimmt, scheiterte auf der Sand¬
bank Banjaart in der Oster -Schelde; die Mpnnnschaft ist ge

Opfer der Berge . In der Atemar -Gruppe der Südtiroler
Dolomiten wurde der Kölner Tourist Egger von einem plötzsi.
chen Schwindel ergriffen , er stürzte 20 Meter tief ab und ver
letzte sich schwer. _ ._ _

dessen Frau Sacharow lehnte ab aus Rücksicht auf die Kin»
dw Währenddessen hatte General Sacharow den Gerichten
bereits einen Antrag auf Scheidung wegen Ehebruchs gegen
seine Gattin übergeben . Ohne lange Umstände zeigte sich
das Gericht gegenüber dem hohen militärischen Würdenträ¬
ger so gefügig , daß es Frau Sacharow des Ehebruchs schul
dig erkannte und sie noch dazu mit einer siebenjährigen Kir¬
chenbuße belegte . Dem damaligen Generälgouverneur von
Polen . Tschertkow , war inzwischen dieser arge Handel zu
Ohren gekommen . Er b'oantragte deshalb di : Versetzung
Sacharow » nach dem Kriegsschauplätze , wohin ihni Fräulein
Woronow folgte . Frau Sacharow wandte sich nun in ihrer
ÜTiotE) an den heiligen Synod und an den Metropoliten An¬
tonius , der aber , trotz seines gegentheiligM Versprechens,
das gegen die Frau Sacharow ergangene Urtheil nur bestä¬
tigte Frau Sacharow nahm sich die Entscheidung so zu
Herzen , daß sie in eine Irrenanstalt geschasst werden mußte.
(Mußte  sie ? ) General Sacharow hielt aber sich einerseits
jetzt stei und schloß den ersehnentEhebund mit der Woronow.
General Kuropatkin hatte sich ins Mittel gelegt und den Me-
tropoliten Antonius veranlaßt , einen Feldgeistlichen ^ zur
Einsegnung dieses Ehebundes zu bewegen . Frau Sacha¬
row will sich jetzt an die Gnade des Kaisers wenden . Wie
dieser letzte Versuch bei den in Rußland herrschenden Rechts-
begvifsen endigen wird , läßt sich nicht voraussehen . Dieses
Sittenbild paßt zu allem Anderen , was in Rußland vorgeht,
ausgezeichnet.

Aus der Umgegend.
z. Bürstadt , 18. April . Das letzthin zu Gunsten des hip

sigen Diakoniefcmds abgehaltene Wohlthätigkeitskonzert hat er
nen Reinüberschuß von 170 A  ergeben , welche Herrn Consi- ,
storialrath Jäger eingehändigt wurden . — Gelegentlich der am j
9 Mai stattfindenden Schillerfeier  in unseren Schulklas¬
sen werden die Schüler mit einem Schillerbüchlein beschenkt
werden . Die Gemeinde hat hierzu die Mittel zur Anschaffung der
Heftchen im Betrage von 60 A  bewilligt . — Laut ministerieller
Verfügung wird vom Beginn des neuen Schuljahres ab in den ,
Klassen der Mittel - und Oberstufe in unseren Schulklassen Mäd - -
chenturnen als obligatorischer Untcrrichtszweig eingeführt wer¬
den Die Aufnahme der A-B -C-Schützen erfolgt Dienstag , 2.
Mai . Tie Aufnahmeklasse wird auch in diesem Jahre wieder ge-
theilt werden und in zwei Parallelklassen weiter geführt wer¬
den. Mit Beginn des neuen Schuljahres wird Herr Schulamts¬
kandidat Weber aus Feuerbach als 10. Lehrer in das hiesige
Lehrerkollegium eintreten . — Der hiesige Männergesang¬
verein  wird sich an dem am 26. Mai zu Dörnigheim stattsm-
denden Gesangwettstreit betheiligen und in der ersten Landklosse
singen. ^ , .. ,

* Oberwalluf , 17. April . Eine schwere Verletzung zog sich
der 10jährige Sohn des Winzers Pop zu. Der Knabe fiel beim
Springen im Hofe so unglücklich in eine abgebrochene Stelze,
daß gefährliche Verletzungen am Unterleib entstanden. ,

er Eltville , 18. April . Gestern Abend 8V2 Uhr hat iw
Restaurant Faßbinder eine Hauptversammlung  des Elt-
oiller Vürgervereins stattgcfunden. Als wichtigster Punkt der
Tagesordnung wurde die Ersatzwahl des 1. Vorsitzenden durch
die Nenwabl des Herrn W. Kels,  bisher Schriftführer erle¬
digt. An seine Stelle trat Herr Ph . H. Leonhard . In der Auge-
legenheit der Unter - bezw. Neberführung der Bahngelepe m der
Taunusstraße ist beschlossen worden, mit der Eisenbahndirertwn
in Mainz in Verbindung zu treten und gleichzeitig den Magi¬
strat der Stadt Eltville zu ersuchen, in dieser Sache mitwirkend
einzutreten . Schließlich wurde noch die schwebende Frage bezgl.
des Submissionswesens erörtert . Der Vorstand wird wegen Er.
ledigung dieses Punktes das Erforderliche veranlassen

— .Hallgarteil , 18. April . Am letzten Sonntag kam m Hat-
lenheimer Gemeindewald ein größeres Schadenfeuer  im
Distrikt „Mörhölzche" zum Ausbruch , das jedenfalls durch leicht-
sinniges Umgehen mit offenem Feuer entstanden ist. Hat es auch
dem Forstbestand keinen großen Schaden gebracht, so war doch die
Gefahr für den angrenzenden jungen Bestand , sowie für die
Hallgarter junge Schälwaldnng sehr groß . .

* Rüdesheim , 18. April . Der Restanrationsbetrieb auf dem
Niederwald hat sich als viel zu klein erwiesen Es ist deshalb
die Errichtung einer größeren Nestauralionshaue in der Nahe
des Tempels geplant.

g Limburg , 18. April . Dem Vicefeldwebel Haar mann,
früher über 9 ' Jahre beim Bezirkskommando Limburg , zuletzt
in Wetzlar ist auf Befehl des Generalkommandos des 18. Armee¬
korps vom 14. April 1905, die am 1, April d. I . neu errichtete
Bezirisfeldwebelstelle beim Hauptmeldeamt Frankfurt ubertra-
gen worden , tzaarmann , welcher jetzt im 12. Dienstjahre steht,
war nahezu 2V2 Jahre in kriegsgerichtlicher Untersuchung aus
Grund von Anzeigen seitens des Limburger Bezirkskommandeurs
Major z. D . Hasse.  Diese Untersuchungen endeten aber stets
mit der Einstellung des Verfahrens und glänzender Freisprechung
des Vizefeldwebels, da sich die völlige Grundlosigkeit der Anzeige
ergab. Infolge der vielen Untersuchungen und Verhandlungen,
welche der Major gegen den Vicefeldwebel anstrengte , hatte
der Gesundheitszustand sehr gelitten und der Mann war so nervös
geworden, daß er nahezu 19 Monate dienstunfähig war Haar¬
mann bezog auf Veranlassung des Majors im letzten Jahre ngr
Unterofsiziersgehalt , während er 1 Jahr lang sogar aut Gesrer-
tenlöhnung gesetzt war . Zu wünschen Ware es deshalb wenn dem
Feldwebel, der durch das Wohlwollen  des Maiors entstan¬
dene Schaden voll ersetzt würde . Ganz Limburg und Umgegend
hat regen Antheil an dem Geschick des tzaarmann genommen,
da er sich die Sympathie aller zu erwerben wußte Und deshalb
wünschen wir ihm in seiner neuen Stellung viel Gluck als Ent¬
schädigung für die jahrelang erlittene Zurucksetzung ,

* Diez 17. April . Von einem der T o l l w u t h stark ver¬
dächtigen Hunde wurden gestern in Holzappel der praktische Arzt
Dr . med. Fester und ein Kind, ferner in Laurenburg und Giers-
hausen je ein Kind und mehrere Hunde, sowie in ^ sselbach meh
xexe Hunde gebissen.  Der Hund ist z. Z . noch nicht ergriffen
und unschädlich gemacht.

* Wiesbaden, 19. April 1905.
0er Gründonnerstag.

Der Gründonnerstag ist ein Tag , an dem keine laute
Fröhlichkeit herrscht ; an welchem schon das laute Tagestre :-
ben mehr und mehr einer feierlichen Ruhe Platz macht . E -,
ist an ihm das „heilige Abendmahl " eingesetzt worden und
dieses wird noch immer , außer an anderen dafür angesetzten
Tagen , vorzugsweise am Gründonnerstag genossen. Am
Morgen wird Gottesdienst gehalten , und obgleich jedermann
im Allgemeinen am Nachmittage wieder seiner gewöhnlichen
Beschästignng nachgeht , so läßt sich trotzdem schon die dem
Charfreitage eigenthümliche innere Sammlung ber frommen
Gemüthem bemerken . In der Gegend von Ratiboc begwbt
sich manche gläubige Familie Abends nach 8 Uhr in den Gar-
ten nm hier zu beten ; was zum Andenken an das Gebet
des Herrn am Oelberg geschieht. Von abergläubischen Lcn-
ten ivird der Gründonnerstag zu ganz bestimmten Hantir-
ungen benutzt , um solcherweise das Glück für das laufende
Jahr herbeizuziehen , oder den bestehenden Segen zu erhalten.
Wer an diesem Tage eine Suppe mit neunerlei Kräutern

(Brennnessel , Schafgarbe - usw .) ißt , bleibt frisch und gesund;
wer Honig und Hirse genießt , erntet viel Geld em , bleibt
auch vor dem Biß eines tollen Hundes bewahrt . Ter Linker
nimmt jetzt die Bienenstöcke- aus . ' Manche Menschen meinen
sich durch "das Essen von Eiern oder Eierkuchen vor allerlei
Uebeln beschützen zu können . Die Aussaat , welche schon am
Gründonnerstag in die Erde gebracht wird , soll, einem alten
Glauben nach, allemal gerochen.

* Ter Fürst von Schwarzburg -Rudolstadt ist gestern Abend
abgereist. Derselbe hielt sich drei Monate hier zur Kur auf und
wohnte während dieser Zeit im Hotel Metropole . Der Mich
wurde von Dr . Ziemssen behandelt und konsulttrte außerdem den
Augenarzt Dr . Schlipp . Sowohl der Kurgcbrauch als auch die
ärztliche Behandlung waren von ausgezeichnetem Erfolg begleitet
so daß sich der Fürst in höchst anerkennenden Worten über un-
sere Bäderstadt aussprach, da er vollständig geheilt m seine Re¬
sidenz zurückkehren konnte. Zur Nachkur wird der Fürst rn etwa
4 Monaten wieder hierher kommen.

* Acnderung der Sonntagsruhe in Sicht . Eine Aenderung
der Bestimmungen über die Sonntagsruhe ist im Werke. Das
Reichsanit des Inneren ist gegenwärtig mit den sehr umfangrei¬
chen Vorarbeiten zu einem darauf bezüglichen Entwurf be¬
schäftigt, bei dessen Aufstellung die einzelnen Bundesregierungen
und auch die Gewerbeanfsichtsbeamten gehört lverden sollen. Ehe
der Gesetzentwurf an den Bundesroth gelangen kann, durste ver
der Weitschichtigkeit der Materie längere Zeit vergehen, auch
auch der Bnndesrath wird auf die Berathung und Beschlüße,sung
über den Entwurf längere Zeit verwenden müssen. _

* Ins Handelsregister wurde eingetragen : Rheinische Kunst-
Verlagsanstalt G . m. b. H eine Gesellschaft mit beschränkter: Haf.
tung mit dem Sitze in Wiesbaden . Der Gegenstand des Geschäfts
ist die Anfertigung und der Vertrieb von Ansichts-Posttar-
ten jeglicher Art in eigenem und fremdem Verlag , theils nach
eigenen Aufnahmen , theils durch Vervielfältigung von Originat-
gemälden älterer und neuer Meister , endlich der Abschluß von
anderweitigen Geschäften, welche direkt oder indirekt hiermit
zusammenhängen. Das Stammkapital betragt 20000 ^ Geschchts.
fübrer sind Martin Bartels , Kaufmann zu Wiesbaden , Otto
Engel Kaufmann zu Wiesbaden . Der Gesellschaftsvertrag ist am
22  März 1905 errichtet. Jedem Geschäftsführer steht nach dem
Gesellschaftsvertrage die selbständige Vertretung der Gesellschaft
zu Vom 1. Januar 1911 ab steht jedem Gesellschafter die Kün¬
digung der Gesellschaft mit Frist von 8 Monaten für den Schluß!
jedes Kalenderjahres zu. Der Gesellschafter Martin Bartels,
hat in Anrechnung auf feine Stammeinlage Waaren uiw andere
Jnventargegenstände cingeworfen und der Gesellschaft Geschäfts¬
verbindungen überlassen. Der Werth dieser Sacheinlage ist auf
2500 A.  festgesetzt. — Die Firma Lehmann Strauß hier ist auf
Henriette , Bertha und Auguste Strauß als persönlich hastende
Gesellschafter übergegangen . Die Gesellschaft hat begonnen am
4. April 1905. Die Prokura der Auguste Strauß ist erloschen.

* Ei » Aussauger der Einjährigen . In Darmstadt wurde in
Anwesenheit des Direktors im Kriegsministerium , Generalmaiors
von Billes de BarreS . und des Geh. Kriegsraths Wolf , welche
sich ans einer Inspektionsreise befinden, gegen den Wachtmeister
von der 2. Batterie des Feld-Artillerie -Regiments Nr . 25 ver¬
handelt der eine nahezu 15jährige Dienstzeit hinter sich hat . Der
Angeklagte war beschuldigt und auch im wesentlichen gfftandig,
in den lletzten fünf Jahren , seit er Wachtmeister geworden ^ ist,
die seiner Batterie zugetheilten Einjährigen m geradezu schaiw-
sicher Weise ausgebeutet und geschröpft zu haben . So hatte er
eingeführt , daß jeder Urlanbspaß , der einem Einjährigen ausge-
stellt wurde , mit einer besonderen an ihn zu zahlenden Steuer
von 10- 20 A  belastet war ; einzelne Einjährige haben für be¬
sonderes „Futtergeld " monatlich 15 A  entrichtet ; die Uebnngs-
gelder der Einj .-Freiwilligen -Unteroffiziere , die ledeSmal etwa
100 A  ausmachten , zahlte er einfach nicht aus , nt einzelnen
Fällen im letzten Jahre ejrft, als man mit Anzeige beim Regi¬
ment drohte . Manchmal „fehlten" auch an den von den Em-
jährigen eingegangenen dienstlichen Geldern , die an den Zahl -
nieister abzuliefern waren , namhafte Beträge , so m einem Falle
175 A.  die er sich von den Einjährigen nochmals auszahlen ließ.
Einzelne Einjährige haben auf diese Weise über 300 A  geblutet.
Der Wachtmeister lebte dabei flott, chikanirte im übrigen wo er
konnte und erklärte eines Tages einem Freunde , so lange es Ein¬
jährige gebe, werde er nicht abgehen. Der Angeklagte wurde , dem
„Mainz . Neuesten Anz." zufolge zu sechs Monaten Gefangmß
und zur Degradation vernrtheilt . Er verliert dabei den Civil-
berechtigungSscheinsowie die ihm zustehenden 1000 A  die er
nach 12jähriger guter Dienstsührung zu beanspruchen hatte.

* Die Frühj -ihrspropaganda der Kurverwaltung ist diesmal
in Folge der für diesen Zweck erheblich vermehrten Etatsmittel
eine umfangreichere wie in den Vorjahren . Sowohl in den gro-
ßeren politischen Zeitungen als auch in den bedeutenderen Pro¬
vinzialblättern erscheint in kurzen Zwischenräumen eme sehr auf¬
fallende geschickt redigirte Annonce, die ohne den Leser zu er¬
müden ' in wenigen Worten die Vorzüge unseres Kurortes her-
vorhebt und die durch periodisch wiederkehrende Artikel redak¬
tioneller Art in sachgemäßer Weise unterstützt wird . Das für dw
Publikationen in den illustrirten Zeitschriften und Mchblattern
gewählte Clichs mit einer Wiedergabe des Basreliefs am Kai¬
ser Wilhelm -Denkmal, die Genesung darstellend , tritt sehr wir-
kungsvoll und vornehm in Erscheinung. In den russischen An-
noncen befindet sich der zeitgemäße Hinweis auf den hohen Werth
unterer Thermen für Kriegsrekonvaleszenten , in den franzö¬
sischen Annoncen wird auf den am 1. Mai dieses Jahres begin¬
nenden direkten Durchgangsverkehr Paris -Wiesbaden aufmerk-
sam> gemacht. Neben diesem Anskunftsmaterial gelangt täglich
eine größere Anzahl von Prospekten in den verschiedensten Spra-
chen zur Versendung. Der zur Zeit bereits außergewöhnlich leb-
haste Fremdenbesuch dürfte die Bedeutung einer zielbewußten,
richtig angelegten Propaganda von neuem bestätigen.

* Residenztheater. Morgen Donnerstag wird Ohorns Schau
spiel Die Brüder von St . Bernhard " wiederholt . Am Charffei-
tag bleibt das Residenztheater geschlossen. Samstag wird Wal¬
ter - Bloem 's Juristenstück Es werde Recht" au s neue dem
Spielplan eingefügt. Der Sonntag (i Miertag , ist dem ernswn
Genre gewidmet, am Nachmittag gelangt SU halben Presie -i
Maskerade " zur Aufführung und am Abend nochmals „Die Bru-

der von St . Bernhard ." Am Montag (2. Osterfeiertag , ist Humor
die Parole : Nachmittags wird zu halben Preisen »Der Küome-
terfresser" gegeben und Abends die 8. (letzte, Vorstellung des Cyk-
lus „Relegirte Studenten " mit dem Epilog von Rosenthal D -r
Billetverkans für die Sonntag (1. Feiertag , Nachmittag -Vorstell
raa bcainnt Donnerstag , für die Sonntagabend -Vorstellung , 1»-
3 K » - V ». " d I» « • • sß
stellung am Samstag . Abonnementskarten haben zu den Abend
Vorstellungen an beiden Feiertagen ohne Nachzahlung Gultig-

tClt * Kirchliche Nachrichten. Der evangelische Kirchenchor wird
diesmal am Eharfreitag , Vormittags 10 Uhr , im Hauptgottes-
dienst der Bergkirche Mitwirken.
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* Personalien . Oberregierungsrath P et ersen  zu Wies¬
baden hat vom Kaiser die Erlaubniß zur Anlegung des Kaiser!,
russischen St . Annenordens 2. Klasse, Landrath von .Hertz -
berg  zur Anlegung des Kaiser!, russischen St . Stanislausor-
dens 2. Klasse erhalten.

Hs Gerichts-Personalien . Versetzt sind die Gerichtsvollzieher
Ankelroth von Bischhausen nach Eltville , Nöcker von Eltville
nach «Bischhausen, Ohm von Groß -Almenrode nach Hochheim,
Runge von Hochheim nach Almcnrode, Stöver von Sontre nach
Höchst und Dummer von Höchst nach Wallmerod.

* An seinem 70. Geburtstage gestorben ist heute Morgen der
Porzellanofensetzer Heinrich Klitsch,  Bleichstraße 7.

* Bon der Kur . Der deutsche Generalkonsul in Sidney,
Mrkl . Legationsrath v. B u r i ist von Berlin zum Kurgebrauch
nach Wiesbaden abgereist. — Der Großherzog von Meck-
lenburg - Strelitz,  dessen bevorstehende Ankunft wir be¬
reits gestern meldeten, ist mit Gefolge und Dienerschaft im Hotel
„Nassauer Hof" abgestiegen, um hier längere Zeit die Kur zu ge.
brauchen.

r. Keine Sonntagsfahrkarten. Weitere Kreise dürfte die Mit¬
theilung interessiren, daß der Charfreitag bei feer Eisenbahn
nicht als gesetzlicher Feiertag in Betracht kommt und infolgedessen
Sonntagskarlen nicht verausgabt werden.

* Zehu-Uhr-Ladenschluß! Am Gründonnerstag dürfen die Lä¬
den bis 10 Uhr Abends offen gehakten werden.

* Militärisches . Di-e bei dem Füsilier -Regiment von Gers-
dorff zur lltägigen Uebung eingezogenen Reservisten — 170 Mann
— wurden heute wieder entlassen. Am 14. Mai d. I . werden
eine Anzahl Mannschaften zur 14tägigen Uebung eingezogen und
zu einem Landwehrbataillon sormirt werden . Ferner werden zu
den diesjährigen Kaisermanövern im Bereiche des 18. Armee¬
korps eine große Anzahl Reservisten zu einer öwöchentlichenUeb¬
ung eingezogen.

□ In den beiden Irrenanstalten des Bezirksverban¬
des aus dem Eichberg und in Weilmiinster waren - Ende
März v. Js . 1471 Irre untergebracht , 106 mehr als ^ ein
Jahr vorher . Davon entfallen u . A . aus Wiesbaden -Stadt
212 und Wiesbaden -Land 62. Von den Irren waren ledig
214, verheirathet 162, Verwittwet 40 ( I) und geschieden 4.
Bei ber überwiegenden Mehrheit der Kranken war erbliche
Belastung fMtellbar , welche sich in Geistes - und Nerven¬
krankheiten , Trunksucht , anfälliger Charakter -Veranlagung,
Kriminalität und dein Vorkommen von Selbstmorden äußer-
te . Von 246 neu aufgenommenen Männern waren 106, von
174 auf genommenen Frauen 86 erblich belastet . Bei den
Fraueir uberwog in Weilmnnster die indirekte Belastung die
direkte um das Doppelte . In 72 Fällen wird Alkoholnrtz-
bmuch als die Ursache der Erkrankrrng angegeben . Nicht
weniger als 100 Irre waren mit den Strafgesetzen bereits in
Konflikt gekommen , ein Beweis für den engen Zusammen¬
hang der Kriminalität und der geistigen Minderwerthigkeit.
In 12 Fällen wurden von den Gerichten Personen zur Beob-
achtung aus ihren Geistesstand überwiesen , so z. B . ein Vice-
Feldwebel , welcher nach bis dahin einwandsfveier Führung
plötzlich seinen Posten verließ , sich zwecklos Herumtrieb imb
an vorübergehender Geistesstörung litt — dann ein Pen¬
sionsinhaber aus Wiesbaden , welcher sich in Geldgeschäfte,
die seine Mittel weit überschritten , eingelassen hatte , und
dem der Betrugsprozeß gemacht wurde . Der Mann litt an
einem schweren Nervenleiden und besäst keine freie Willens-
bestimmnng . Ferner wurde zur Beobachtung eine Kutschers-
frau aus Wiesbaden übergeben . Sie sollte Männer in ihre
Wohmmg gelockt und dem Ehemann Gelegenheit zu Erpretz-
nngen an den Leuten gegeben haben . Außer angeborenem
Schwachsinn wurde an der Frau eine schwere Geisteskrank¬
heit in Form tiefer seelischer Depression festgestellt . Von
den übrigen Fällen , die zur Beobachtung vorliegen , erwäh¬
nen wir nach einen praktischen Arzt , welcher des Betruges
und mehrerer Zechprellereien angeklagt war . In ganz
herabgekommenem Zustande hatte man ihn ausgegriffen.
Es handelte sich nach' der^getroffenen Feststellung um einen
durch Neigung zum Trunk immer tiefer gesunkenen Men¬
schen, der seit Jahren an Dersolgnngswahnsinn litt und der
zur Zeit der Begehung der ihm zur Last gelegten Thaten als
geistesgestört anzusehen lvar . — Die Zahl der chronischen Al-
koholisten belief sich in der Weilmünstwer Anstalt auf etwa
ein Fünftel der ganzen männlichen Neuaufnahmen . — Sehr
zahlreich sind die an Imbezillität mit moralisjchem Schwach¬
sinn leidenden Männer , die ihrer Gemeingesährlichkcit we¬
gen in der Regel dauernd in den Anstalten verbleiben

* Ziegen und Hühner unter der Schulstube . Aus dem Ober-
verwaltuugsaericht in Berlin wird uns geschrieben: Der Haupt¬
lehrer Landsrath -in W e i l b a ch im Regierungsbeizrk Wies-
baden klagte beim Oberverwaltungsgericht gegen den Regierungs¬
präsidenten auf Aufhebung einer polizeilichen Verfügung , durch
die ihm aufgegeben worden war , die in einem Raume unter ei¬
nem Klassenzimmer untergebrachten Ziegen ? und Hühner binnen
5 Tagen zu entfernen , we' l die Gesundheit der Schüler und der
Lehrerin dadurch gefährdet Werde. Diese Verfügung war veran¬
laßt worden durch eine Beschwerde der Lehrerin . Ein Arzt, Dr.
Börner , der die Sache untersucht hatte , erklärte : Die Decke zwi¬
schen dem Schulsaale und dem fraglichen Raum bestehe aus Lehm
und lasse Luft durch und auch durch die Fenster drängen die üblen
Gerüche ein. Der Hauptlehrer Landsrath machte gegenüber die.
ser Verfügung und dieser Auslassung des Arztes geltend: in den
anderen Dörfern beständen ähnliche Zustände und der fragliche
Raum sei auch von seinem Vorgänger zu demselben Zwecke benutzt
worden und er sei dazu eingerichtet. Daher fehle seiner Ansicht
nach die thatscichliche Berechtigung zum Erlaß einer solchen Ver-
siigung. Aehnliche Zustände beständen vielfach auf dem Lande.
Die Verpestung des Grundstücks rühre nicht von dem Stall , son-
dern von der nahegelegenen Abortgrube her . Sein Amtsvorgän¬
ger habe diesen Raum unter der Schulstube als Schweincsiall be¬
nutzt und cs sei bei der Deurtheilung der ganzen Frage zu be¬
achten, daß es sich um ländliche Verhältnisse bandele. Die länd¬
liche Bevölkerung sei gegen üble Gerüche nicht so empfänglich,
weil es zu Haus ebenso hergehe. Landsrarh bezweifelt ferner die
Glaubwürdigkeit des Dr . Börner . Dieser sei früher sein Haus-
arzt gewesen, sei dies aber nicht mehr , seit sein Kind gestorben.
In der Gegenerklärung zur Revision hatic der Rcgierungsprä-
sident noch geltend' gemacht auf Grund erneuter Untersuchung
des Befundes : die Hühner laufen frei im Hofe umher und Le-
schmutzen auch die Treppe mit Kot. Bon da komqie dieser manch¬
mal an den Füßen der Kinder in die Schulstube . Das Oberver-
waltungsgerickU wies die Klage des Hauptlehrers Landsrathge-
gen die V-rfügung des Regierungspräsidentcu ab, sodaß der Stall
geräumt werden muß.

* Zur Regelung des Fichrverkehrs von und nach dem Gütcr-
bahnhof Wiesbaden -West hat der Polizeipräsident ungeordnet,
daß die- Dotzheimerstraße vom Kaiser Friedrich -Ring bis : zur
Kiedrichersträße für den Fuhrverkehr theilweise freigegebeu
wird . Die Sperrung der Klarenthalerstraße von der Rhein-
gauer- bis Dotzheimerstraße wurde aufgehoben. Die Dotzheimer-
straße vom Wellritzfeldweg bis zum Güterbahnhof ist für auf¬
wärts gehendes Fuhrwerk gesperrt und nur für abwärts gehen¬
des Fuhrwerk freigegebeu worden . Sämmtliches aufwärts ge¬
hendes Fuhrwerk hat seinen Weg durch die Dotzheimerstraße,
Kiedrichersträße und den südlichen Parallelfcldweg der Dotzhei-
merstraße zu nehmen.

□ Nach Dcutsch-Südwest -Afrika. Am 20 . April geht das
Schiff Lulu Bohlen mit Ersatzmannschaften von Hamburg nach
Deutsch-Südwestafrika ab. Unter den Mannschaften befinden sich
u. A. 2 junge Leute von hier.

* Ethische Gesellschaft. Die hiesige Abtheilung der Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur hält am Donnerstag , den 20. d.
M ., Abends sy 2 Uhr eine Vereinssitzung im Promenadehotel
sWilhelmstraße 24] ab.

* Straßensperrung . Zwecks Herstellung des Kanal-Anschlus¬
ses zur neuen Entwässerung des städtischen Krankenhauses ist die
Platterstraße zwischen Schwalbacher - und Gusicw-Adolfstraße
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . .. .

r . Zweite Geleislinie . Unterhalb der Hammermuhle, wo sich
die Abzweigung resp. Kurve nach Biebrich-Mosbach befindet,
wird zur Zeit die Legung der zweiten Geleislinie in Angriff ge¬
nommen.

Y Ein rafsinirke Schwindlerin hat eine m der Mainzer Land¬
straße wohnende Familie geprellt . Die . Schwindlerin miethete
am Samstag ein Zimmer bei der Familie Scheurich und er¬
zählte dann im Laufe des Tages , sie sei zur Konfirmation nach
Sonneuberg eingeladeu , könne aber nicht theilnehmen, da ihre
Kleidung nicht-gut genug sei. Die Frau Sch. ließ sich bewegen,
der Schwindlerin den Sonntagsstaat und ein paar neue Schuhe
zu leihen, womit dieselbe dann angeblich zur Konfirmation nach
Sonnenberg fuhr , von wo sie bis heute nicht zurückgekehrt ist. Da
die Aussagen über Sonnenberger Familien etc. thatsächlich stim¬
men, so scheint die Schwindlerin Lokalkenntnisse zu besitzen. Ter
Polizei ist Anzeige erstattet.

y Ein rabiater Mensch scheint der in der Sch.-straße woh¬
nende Schlosser zu sein, der schon mehrfach wegen Körperverletz¬
ung vorbestraft ist. Als derselbe gestern Abend in angetrunkenem
Zustande nach Hause kam, vergriff er sich in thätlicher Weise nach
vorhergegangenen Vorhaltungen an seiner in gesegneten llm-
ständen befindlichen Frau . Schließlich gelang es der Frau , sich
loszureißen und zu einer Flurnachbarin zu flüchten. Da wandte
sich der Unhold gegen die hochbejahrte Schwiegermutter und ver-
letzteldieselbe nicht unerheblich . Zum Glück erschien der Sohn der
alten Frau und befreite sic aus den .Händen des Angetrunkenen
den er weidlich versohlte. Bei der sich nun entspinucnden Prüge¬
lei zwischen den beiden Schwägern erhielt der Schlosser einen
solchen Schlag auf den Kopf, daß eine klaffende Wunde entstand,
welche von einem schnell herbeigcrufenen Heilgehilfen vernäht
werden mußte . Der skandalöse Auftritt hakte nicht nur die Be¬
wohner des Hauses in begreifliche Aufregung versetzt, sondern
auch zahlreiche Zuschauer angelockt.

k Ein Durchgänger . Als gestern Abend gegen 9 Uhr der Fa¬
brikbesitzer Brockhues  von seinem Kutscher aus der Fabrik in
Niederwallufs abgeholt wurde , scheute das Pferd an der unteren
Schloßstraße in Biebrich und ging mit dem leichten Wagen nach
dem Rbein zu durch. Das Gefährt blieb zwischen dem Lagerschup¬
pen von Waldmann und einem dort stehenden Wasscrbäuschen
hängen. Durch den Anprall wurde der Kutscher vom Bock ge¬
schleudert und blieb besinnungslos liegen. Das Pferd fiel mit
dem Vordertheil des Wagens eine Rampe hinunter , sprang aber
sofort auf, als einige Herren aus dem benachbarten Hotel „Kro¬
ne" kamen, um ihm zu helfen. Dann stürzte es in den Rhein,
worin es nach einigen Minuten verschwand. Der Kutscher wurde
mit dem Krankenwagen nach dem Biebricher Krankenhaus ge-
schafft.

* Kaiserpanorama . Eine ganz außergewöhnlich schone neue
Serie von Savoyen  und dem nördlichen Frankreich bringt in
dieser Woche Apparar 1. Die großartige Alpcnlandschaft umge¬
ben von Vergriffen , deren uralte Gletscher bis tief ins Thal
reichen, haben der Gegend einen so wild zerklüfteten Charakter
aufgedrückt, daß man sich unwillkürlich fragt , wie Menschen dort
ihre Wohnsitze aufschlagen konnten ; aber diese streng-ernste Natur
ist so wunderbar , in der besten Beleuchtung und Sttmmung wie¬
dergegeben daß man glaubt , sie selbst an Ort und Stelle be¬
wundern zu können. Serie 2 zeigt eine sehr zeitgemäße Reihe von
Darstellungen aus der Mandschurei dem Kriegsschauplatz der
heißen und erbitterten Kämpfe zwischen Japanern und Russen.
Betrachtet man Mukden , die Hauptstadt von der Umwallungs-
mauer aus , so erhält man den Eindruck daß diese blühende Han¬
delsstadt zugleich ein wichtiger strategischer Punkt ist. Die Stadt
selbst hat einen ausgesprochen-chinesischen Charakter . Das Leben
und Treiben in den, gerade nicht durch Reinlichkeit sich auszeich¬
nenden Straßen , auf den Märkten , in den Tempeln legen Zeug-
niß ab von den eigenthümlichen Gebräuchen und Sitten der dor¬
tigen Bevölkerung und machen die Besichtigung für Jedermann
lohnend und empfehlenswert !).

* Der Klub „Rhcingold " (gegr. 1893) veranstaltet wie alljähr¬
lich am 2. Osterfeiertage von Nachmittags 4 Uhr ab in Bieb¬
rich am Rhein . Neue Turnhalle eine große humoristische, thea-
tralische Unterhaltung mit Tanz.

k. Biebrich, 19. April . Bis jetzt scheint die angestrengte
Thätigkeit unseres „B ü r g e r v e r ei n s" bezgl. Errichtung ei-
ner Bahn -Haltestelle in der Coridaß 'schen Sandgrube an maß-
gebender Stelle noch keinen Erfolg gehabt zu haben. Nach den
schon mehrfach an genannter Sandgrube vorgenommenen Ver¬
messungen hätte man auf Realisirung dieses durchaus begrün-
dcten Wunsches mit Beginn des Sommerfahrplanes der Bahn
hoffen dürfen . Seitens der Eisenbahnbehördc wurde den Bitten
der Petenten entgcgerigehaltcn, daß ja aufwärts eine Haltestelle
errichtet würde , welche noch in diesem Jahre dem Betrieb über¬
geben wird . Darauf muß jedoch erwidert werden, daß der ge¬
nannte Haltepunkt für die Bewohner der eigentlichen Stadt kei-
neu Werth hat, denn er muh auf Feldwegen, die nur bei trocke¬
nem Wetter passirbar sind, erreicht werden. Nur die Bewohner
der Kolonie Waldstraße haben den Nutzen. Ferner wird die Ab.
lchnung damit begründet , daß der Anlage einer Haltestelle in der
Sandgrube eiseubahntechnische Gründe lPlatzmangel etc.) entgc-
genständcn. Doch man hätte ja die Haltestelle einfach auf die
westliche Seite der Wiesbadener -Allee in die Sandgrube der
Gebr . Neumann verlegen können ! Schließlich wollen die Ein¬
wohner unserer Stadt gar keine groß angelegte Haltestelle. Es
genügt eine Station , welche aus eine Schutzhalle mit einem klei-
ncn Dienstraum für den Streckenwärter besteht. Hier halten die
Züge nur nach Bedarf ; die Fahrkarten werden im Zuge selbst
durch den Schaffner ausgegeben. Eine solche Schutzhallen-Vor-

richtmig ließe sich in der östlichen Sandgrube mit wenig .Kosten
Herstellen; eine von der Wiesbadener -Allee herabführmde krep¬
pe würde die Verbindung mit dem Haltepunkt vermitteln . Die
Haltestelle an der Waldstraße aber könnte als solche bestehen blei- -
ben, da hier ein wichtiger 'Ärcuzungspunkt sowie em Ort für
Rangiermanöver unbedingt nothwendig ifr f’ 0“0“5 ~ lnie
Kurve-Sandgrube fertiggestellt sein wird , erhalt der Betrieb an.
dieser Haltestelle eine wesentliche Bereicherung, da dann auch
Personenzüge auf dieser Strecke verkehren werden. Hierdurch
wird eine direkte Verbindung der verschiedenen Tau -nusbäder —
z. B . H>omburg -Langenschwalbach — hergestellt.

Kmii,  klttsratür und SOTenfdioft
Voll den KuMaloni.

Im Kunstsalon Victor  sind wieder einige Arbeiten
von Bandcll  ausgestellt / Tic Frankfurter Künstlerin
steht hier schon von früher her in gutem Andenken . Von
ihren diesmaligen Arbeiten fesselt besonders der mit kecker
Verve gleichsam hcrausgehcmene „Husar " und zwei brillante
„Stillleben ", in denen die Künstlerin durchaus eigenes und
neues zu sagen hat . Hier ist auch der sonst stark bemerkbare
Einfluß von Trübner überwunden , ein Einfluß , der übri¬
gens für die Entwickelung dieses eigenartigen starken Ta¬
lentes zweifelsohne unendlich günstig war . As müssen
hält sich in seinen Schneelandschasten in den Grenzen lie¬
benswürdiger Bildmäßigkeit . Als ein kleines Ereigniß
dürfte die Ankunft von zwei Nibbrigs  begrüßt werden;
besonders der „ Spätjahrsmorgcn " mit seinen wunderbar
abgestimmten Farben gehört zu ben besten Leistungen der
holländischen Sezession . Was bei Nibbrig stets so ange¬
nehm wirkt , das ist die großartige Beherrschung der äuße¬
ren Mittel . Bei ihm hat die pvintillistische Technik nichts
befremdendes mehr , wie es bei so manchem anderen Pointil-
listen der Fall ist. Das atomisirende Element wird hier
gleichsam der koloristischen Gesammtwirkung unterstellt.

Bei Banger  hält ein Berliner Künstler Sange*
Dedekam  umfangreiche Sonderausstellung . Ob solches
Massenkollektioniren gerade günstig ist, bleibt in den mei¬
sten Fällen eine Frage . Nicht nur , daß der Künstler zu
einer zwecklosen Ueberproduktion getrieben wird , meistens
stellt sich — trotzdem noch — die Npthwendigkcit ein , eine
Fülle von Atelierhütern an die O Öffentlichkeitzu ziehen . Der
Ehrgeiz verschiebt sich von der Qualität auf die Quantität ..
„Unter den anderen gclst's mit durch !" ist dann die Parole
für vieles , was man einzeln nicht gut hätte sehen lassen kön*
neu . Unter diesem Zuviel leidet auch die Kollektion Lange-
Tedekam . Der Gesammteindruck ist ein recht mittelmäßiger
und dabei findet man bei nüchternem Zusehen eine gar nicht
geringe Anzahl von sehr erfreulichen Leistungen . Beson¬
ders einige Frühlingslandschaften , sowie der „Herbsttag im
Licher Park " verdienen als fein beobachtete Naturstimmung-
en in hohem Maße Aufmerksamkeit und ebenso ist auch
unter den Zeichnungen ■viel Gutes , so daß die Ausstellung
trotz ihrer ermüdenden Fülle manchen Genuß bietet.

. • M . E.

Wetterdienst
ver Landwirifchaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag , den 28. April 1905.

Meist schwachwindig, vorwiegendtrübe, Temperatur wenig verändert,
stellenweise geringe Negcnfälle.

Genauerer  durch die Weilbnrger Wetterkarten(monatl. 80 Psg.),
welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Llnzcigcr ", Mauritinsstraßc8, täglich angeschlagen werden.

Adlcrsrraße . Nach Ihrer Darstellung scheint die -' Kasse zu
Zahlung verpflichtet. Da die Sache von prinzipieller Bedeutung
ist, wäre ein gerichtlicher Austrag angebracht.

Stammgäste der Restauration Marx . Frankfurt am Main
liegt 100 Meter , Wiesbaden 117 Meter über dem Meeresspiegel.

W. K. Sedanstraßc . Ein Tbaler von „Friedrich Wilhelm 1.
Kurfürst von Hessen, aus dem, Jahre 1865 hat einen Sammel-
werth . Wenden Sie sich an Herrn I . Ehr . Glücklich.

Handelsschule . Die beweffende Schule schickt Ihnen auf Ver¬
langen gerne ein Prospekt aus dem -Sie alles was Sie zu wis»
sen wünschen, erfahren . Auch in Wiesbaden bestehen eine ganze
Reihe privater  Handelsschulen.

N . N . Wcllritzstraße . Wenden Sie -sich an das hiesige Bezirks¬
kommando.

K. O. Wenn das Geschilderte den Thatsachen entspricht, brau¬
chen Sie die verlangte Entschädigung nicht zu zahlen.

Wettende am runden Tisch zum Elcphanten. Der Vertrag
muß ausgehalteu werden , falls keine sanitären Nachtheile für
den Miether entstehen.

ÜStztE^ LlsgMMMS

Haftentlaffung. ,
Groß -Gerau , 18 . April . Der wegen Siltlichkeitsver-

brechens verhaftete Lehrer Schnellbacher  wurde gegen
eine Kaution von 2000 M aus -der Untersuchungshaft ent-
lassen.

Genickstarre.
Nibnih , 19: April . Hier wurden 6 Erkrankungen an

Genickstarre  festgestellt.
Krakau , 12 . April . Die Genickstarre-Epidemie in Ga¬

lizien ist immer noch in der Ausbreitung begriffen . Bisher
sind- 128 Fülle in 8 Bezirken amtlich gemeldet worden , von
denen 38 tätlich ' verliefen . 16 Erkrankte sind geheilt.
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1 j * Marokko.
Paris , 12. April . Der „Eclair " will wissen, das

französische Kriegsministerium habe vor 2 Jahren ' thalsäch¬
lich den Plan einer militärischen Intervention in Marok¬
ko ausgearbeitet gehabt. Die für diese bestimmten Trup¬
pen hätten eine Brigade bilden sollen, die unter dein Befehl
eines Generals der Kolonialarmee habe gestellt werden
sollen. Dieser Plan sei heute vollständig aufgegeben.

Der Streik der italienischen Eisenbahner.
Mailand , 19. April . Die Erbitterung  der hiesi¬

gen Industriellen und aKufleute wegen des Eisenbahner¬
streiks ist eine ungeheure . Dieselben fordern die Regierung
auf , gegen die Arrangeure des Streiks mit den schärfsten
Misteln vorzngehen . Der Streik verursacht besonders im
Handel mit Südfrüchten und bedeutenden
Schaden . Jeder Verkehr ist vollkommen eingestellt.

Die Unruhen in Limoges.
Paris , 19 . Aprst . Nach den richtig gestellten Ziffern ist

die anläßlich 'der Interpellation über die Vorfälle von Limo¬
ges in der- gestrigen Kaminersitzung von sozialistischer Seite
beantragte und von der Regierung zurückgewiesene parla¬
mentarische Enquete mit 350 gegen 182 Stimmen a b g e -
lehnt  worden . Gegen die Regierung stimmten 113 radi¬
kale und sozialistischj-radikale , o4 sozialistische und 15  natio-
nalistischx, konservative und gemäßigt -republikanische Depu-
strte . Das Vertrauensvotum für die Regierung wurde mit
421 Stimmen gegen 60 sozialistische und radikale Stimmen
angenommen ; 93 Deputirte enthielten sich der Abstimmung.

Limoges , 19. April . Nach amtlichem Bericht sind bei
den gestrigen Ruhestörungen in Limoges 197 Offiziere , Un¬
teroffiziere und Soldaten von den Arbeitern durch! geschleu¬
derte Steine und Eisenstücke verletzt  worden , unter ihnen
einige schwer. '' Auf der Seite der Arbeiter gab es einen Tor¬
ten und vier schwer Verletzte. Das Gerücht , daß drei Arbei¬
ter getötet worden seien, ist dadurch entstanden , daß mehrere
Personell von ihren Angehörigen vermißt und deshalb tot
geglaubt wurden . Der Werkführer Penaud , Lessen Ent¬
lassung die Arbeiter bisher vergeblich gefordert haben , hat
sich nach Angoläme geflüchtet . Vier Gemeinderathsmitglie¬
der von Limoges haben sich dorthin begeben, um ihn zur
Ausgabe seiner Stellung zu bewegen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 19 . April . Im hiesigen Hafen wurde am

Sonntag ein Polizeiwachtmeister von Matrosen tätlich
verletzt.  Eine Gruppe von Arbeitern stand auf der
Straße mit Matrosen zusammen . Der Wachtmeister forder¬
te die Leute aus , auseinanderzugehen . Als sie der Auffor¬
derung nicht nachkamen , gab der Beamte aus seinem Revol-

'ver mehrere Schüsse ab und . verwundete zwei Leute . Nun
stürzten sich die Matrosen auf den Wachtmeister und brachten
ihm so schwere Verletzungen bei , daß er bald darauf verstarb.

Petersburg , 19 . April . In den Putilowwerken wurde
auf Anordnung der Negierung die Arbeit wieder ausgenom¬
men.

Paris , 19. April . Petit Journal meldet ans Peters¬
burg : Der Prozeß gegen Maxim Gorki  sei aus den 18.
Juni vertagt . Der Vertheidger Gorkis verlangt öffentliche
Verhandlung sowie das Erscheinen aller Minister , die an
dem Prozeß betheiligt sind als Zeugen.

Oer rustilcst-iapanilcsts krieg.
London , 19. April . Daily Chronicle meldet aus Odes¬

sa : 5 Unterseeboote , welche in aller Eile von amerikanischen
Technikern in Sewastopol hergestellt worden , sind zerlegt
aus der sibirischen Eisenbahn nach Wladiwostok befördert
worden.

Wien , 19 . Aprst . Die Budapester Firma Manfred
Weiß schloß eine Lieferung von 100 Millionen Patronen mit
Rußland ab.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  vn Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Künstlerische

Photographie. Karl Schipper, |
31 Rheinstr . 31 . Tel . 2736

seits bei Gelegenheit stets vom Vorstand, daß er die Interessen
der Mitglieder vertrete und verfechte, ohne daß man es der
Mühe werth hält , ihn auch nur durch Erscheinen in den regel¬
mäßigen Sitzungen zu unterstützen. Ebensowenig gibt man ihm
die Mistel an die Hand , welche nöthig sind um das Erforderliche
in einer der Bedeutung Wiesbadens würdigen Weise zu errei¬
chen. Die Herren Vorstandsmitglieder sollen durch ihre Stellung
und ihr» persönliches Ansehen im Interesse der Kurverhältnisse
sowie der mit ihnen identischen Interessen der Vereinsmitgliedcr
unter Anderem auch auf die Behörden einwirken.

Naturgemäß setzen sie sich bei den hierbest mitunter unver¬
meidlichen Gegensätzen auch mancherlei Mißhelligkeiten aus:
aber man dankt ihnen die Mühe und ihren Eifer schlecht und
läßt sie am liebsten ganz im Stich . Das sind Verhältnisse, deren
gründliche Besserung so bald als irgend möglich und mit allen
Kräften im Interesse unserer schönen Kurstandt gemeinsam an-
gestrebt und erreicht werden muß : es sollte das eigentlich jeder
Einwohner , ganz besonders aber jedes Vereinsmitglied beherzi¬
gen, und nunmehr gern das Seinige zum Gedeihen des Ganzen
beitragen . In der Schweiz sind nicht nur die einzelnen Städte,
sondern das ganze Land ist einig im Heranziehen der Fremden
und hier in der Weltkurstadt Wiesbaden sollten noch nicht einmal
die Interessenten zusammen zu bringen sein? Nur Einigkeit
macht stark.

Bad Langenschwalbach.
Die Kur - und Badeverwaltung hat einen neuen Führer durch

Bad Langenschwalbach herausgegeben, dessen Inhalt sehr zu wün¬
schen übrig läßt , und namentlich zu den Fragen veranlaßt : Wa-
rum ist die Moorbadeanstalt am Lindenbrunnen nicht erwähnt?
Dieselbe hat sich seit Jahren so sehr bewährt, daß cs zu bedauern
wäre , wenn sie einginge. Warum sind die der Stadt gehörenden
und verpachteten Restaurants weder dasjenige „Unter den Bu¬
chen" noch aber im städt. Kursaal nirgends erwähnt ? Es ist ge.
schrieben, der Kursaal hat Lese- und Spielzimmer , von Restav-
rationssälen Cafäterrasse , Biertunnel , schweigt bte Geschichte.
Warum ist nur ein Gartenrestaurant benannt ? Ein Prospekt,
welches aus allgemeinen Mitteln zur Hebung der Bademdustric
beschafft wird muß nicht nur unparteiisch, sondern in der That
auch mit umfassender Auskunft ausgestattct sein. Das Erfreu-

'lichste an dem Prospekt, wie in der Eile zu übersehen, ist, daß
Taxen für Verabreichung von Trinkwasser an den Mineral¬
quellen nicht mehr aufgeführt sind. Daß 4m Weiher die Wasser¬
pest ist, war mitzutheilen weniger nöthig, hoffentlich werden ab-
reisende Besucher nicht unter Beobachtung gestellt werden. Im
Zeichen des ärztlichen Kongresses Dr . M,

SelckMIcffes.
— Für Erhaltung von Leben und Gesundheit 'st ein Hautst»

erforderniß die Hygiene der Haut . Schon im frühesten Kindes¬
alter sollte man nicht allein der Reinigung und Abhärtung der
Haut , sonderen auch ihrer Pflege durch regelmäßige Einreibungen
die größte Bedeutung beimessen. Diese Pflege ist jetzt eine sehr
leichte geworden, seitdem man im Lanolin eine Substanz kennen
gelernt hat, die den: natürlichen Hautfett analog ist, und deshalb
wie keine andere berufen ist, in der Hautpflege mitzuwirken. Von
solchen Gesichtspunkten ausgehend hat man im Lanolin -Toilette-
Cream -Lanolin eine Substanz dargestellt, die . als Schönheitsmit¬
tel sich als geradezu unentbehrlich gezeigt hat. Das Lanoun -Toi-
lette-Cream -Lanolin ist. zu billigen Preisen in jeder Apotheke und
Drogerie käuflich: doch achte mau speciell darauf , daß iede ^ ube
und jede Dose die Schutzmarke „Pseilring " trägt.

Auszug aus oeu CivMands-Regiitcr« der Stadt
Wiesbaden vom 10. April 1905.

Geboren:  Am 14. April dem Lackirergehülfen Jakob
Horn e. S ., Anton Hermann . — Am 17. April dem Haus¬
diener Christian Fleck e. S ., Arthur August Fritz . Am 15.
April dem. Postschaffner August Kukis e. S ., Adolf Wilhelm.
_ . Am 17. April dem Bahnwärter Andreas Holdmanu e. T ..
Margarete Anna . — Am 16. April dem Taglöhuer Heinrich
Putscher e T ., Katharine Maria . — Am 14. April dem Tün-
chermeister Wilhelm Wirth e. S .. Karl . -- Am 16. April dem
DekorationsmÄergehülsen Ferdinand Zindel e. S „ Adolf.
Ar» 16. April den:. Kaufmann Karl Hermes e. T „ Anna Er¬
nestine Josefa.

Aufgeboten:  Ingenieur Friedrich Krausmann in
Nürnberg mit Helene Heymann hier . — Schriftsetzer Arthur
Hohmann hier mit Alwine Hartwich geb. Kunze hier.
Kaufmann Hermann Rückert in Stuttgart mit Jenny Voll-
nier hier . — Kaufmann Josef Wietfeld in Cöln mit Elisa¬
beth Weis hier.

Gestorben:  16 . April Wilhelmine geb̂ Schuster.
Wittwe des Postschaffners Bernhard Sric -britfi' Schuster , 52
I — 16. April Emma geb. Osterroth , Wittwe des Fabri¬
kanten Albert Bischofs, 80 I . — 17. April Johanna , T . des
Jnstallateurgehülfen Friedrich Jakob , 8 M . — 17. April
Bankier Dr . phil . Ferdinand Berlä , 69 I . — 18. April Emil,
S . des Schreinermeisters Emil Gliesche, 12 I . — 17. April
Lina geb. Sack , Ehefrau des Schneiders Rudolf Skuiiz aus
Sonnenberg , 39 I . — 48 . April Schlossergehülfe Robert
Fahrenberg , 55 I . — 19. April Ofensetzer Heinrich Klitsch.
70 I . — 18. April Hotelbesitzer Louis Gärtner , 50 I . .— 18.
April Lina , T . des Bllreaudienecs Ferdinand Eisel , 8 I . '

Kgl. Stanscsamt.

5prscklaal.
8ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Her Knrverein
unserer schönen Bäderstadt hält in den nächsten Tagen wieder
eine Sitzung ab. Bei der kürzlichen Generalversammlung dieses
Vereins einer Weltkurstadt waren , abgesehen von den neu zu
wählenden Vorstandsmitgliedern , sage und schreibe zwei Mitglie-
der anwesend, gewiß ein beschämendes Ergebniß für die große
Mehrzahl der Mtglieder , welche durch ihre beständige Abwe¬
senheit mindestens bekundet, daß es- ihr an Interesse für den vom
Verein zu Vertreteriten guten Zweck vollständig mangelt, ja, daß
sie sich in dieser- Beziehung das Aeußerste von Gleichgültigkeit
leistet.

Angesichts dieser Zustände muß man wirkliche Anerkennung
zollen der Ünverdrossenheit und Ausdauer , mit welcher der Vor.
stand, trotz dieser „Unterstützung" seitens der Mitglieder , seine nn-
ter solchen Umständen besonders schwierigen und wenig Freude
machenden Pflichten erfüllt . Man scheut sich nicht, diesen Herren
alle Arbeit und alle Verantwortlichkeit allein zu überlassen, als
wenn das sonst Niemand etwas anginge, verlangt «der anderer-

5Lan6esamt Dotzheim.
Geboren: 1. April dem Maurer Fried . Ludst«. Krauß

e. T ., Johanna Marie Wilhelmine . — Am 3. April dom
Schlosser Gerhardt Ruppert 0. S ., Friedrich ! Gerhardt . —
Am 3." April dem Bäckermeister Carl Großmcmn e. S ., Otto
Rudolf . — Am 5. April dem Schuhmacher Heinrich Holz¬
häuser e. T ., Jda Johanna . — Am 5. April dem Maurer
Philipp Carl Debus e. S ., Karl Adolf Philipp . - - Am 5.
April dem Tüncher Ferdinand Menges e. T ., Frieda Luise.
— Am 10. April dem Tüncher Fritz Meier e. T ., Luise Amalie
Wilhclmine . — Am 9. April dem Schlosser August Stamm
e. T ., Catharine Wilhelinine Margarethe . — Am 10. April
dem Landmann Friedrich Wilhelm Ludwig Wagner c. T .,
Marie Wilhclmine . — Am 10. April dem Taglöhner Johann
Brand e. T ., Elise Amalie . — Am 8.' April dem Tüncher
Ludwig Wilhelm Gruber e. S ., Wilhelm Peter Josef . — Am
13, April dem Schlossermeister Otto Herbig e. S ., Ernst . —
Am 13. April dem Bahnarbeiter Philipp Weiß *>. S ., August
Ignatz Carl . Am 14. April dem Maurer August Win ' er-
ineyer e. S ., Anglist Karl Ludwig.

A u f g e b 0 t e n : 11. April . der Architekt Conrad Fried¬
rich Wilhelm Orgelmann zu Hannover mit Paula Wagner
dahier.

Verehelicht:  Am 1. April der Maurer Franz
Andreas Schäfer mit Karotine Amalie Boß.

Verstorben:  Am 3. April Johanna Marie , T . des
Fabrikarbeiters Peter Antoni , 1 I . alt . — Am 7. April Eva
Lina , T . des Ziminermanns Herm . Wilhelm Sand , 11 M.
alt . — Am 7.,April August Friedrich , S . des Kesselschmieds
Anton Sauer . 4 I . alt . — Am 9. April Johann Franz , S.
des Metallschleiefrs Heinrich Sicher , 2 M . alt . — Am 9.
April Anna Karoline Philippine . T . des Friseurs Sebastian
Mathäus Pfeuffer , 13 T . alt.

Kirchliche Anzeigen.
Evang Kirchen-Gottesditnste der Methodisten.

Fricdrichstraße 36, Hinterhaus.
Karfreitag, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. Nach:». 3 Uhr: Passions-Gesang-

GotleLdiensi in der Loge Plato. Prediger Ehr. Schwarz.
Eva »a«l.-Lutl, -rischer Gottesdienst . Adelheiasirage23.

Karfreitag, Norm, 9 30 Uhr: Paisions-Gcfchichte. Nachm. 3 Uhr: Prcdigt-
aotlesdienstu. Vorbereitung zum hl. Abendmahl.

Pfarrer A. Jäger.

Akademische ^ nschneide-SchttLe
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 3.  Ek

Erste , älteste u. prciölv . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen- und Kindergard.. Dcrliner, Wiener, Engl.
Pariser Schnitte. Leicht faß! Methode. Borzügl., prakt Utzterr. Grün. :.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Ausn. iäg!. Cost. in.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmnst. incl. Fnttcr-Aupr. Mk. 1.25.
Nofllchn. 75 Pf bis I Mk. 5000

Verkauf von Stoffs und Lackbiisten zum bill. Preis.

W -InftM für Daiilell-SllMidemn.Pütz.
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzcichnen, Znschneiden und

Anserligen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich mit»
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costiime an,
welche bei einiger Aufmerksamkeil tadellos werden. Scbr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicsen werden 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6, Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Fricdcichstc. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hanfe des Herrn Kölsch.

«2Ä * Wilhclmine Hild,
Wiesbaden , Lebrstraste 1. Part , links.

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf ., Umlegekrageno Pf.
Stehumlegekragen8 Pf., Manschetten 10 Pf., Vorhemden 12 Pf.. Ober¬
hemden 22 P ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf ., Gardinen L Blatt
40 und Pf. S aubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken-
wäschc. 8230

Polster -, Tapezier - und Tekorations -G fchäfk

Franz Hild , Wikstzadell, Letzrjlratzei *
Aufarbeiten einer Sofas von 6 Mk. an, Matratzen 3 Mk, Sprung-

rahmen 4.50 Mk., Gardincnausnehmenper Fenster von 45 Pf. an.
Dekorationen billigst nach Ucbereinkunft. — Linoleumlegen per qm
40 Pf Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichten ganzer
Wobnräumc._ 8231

Kummers Kuchen
in verschiedenen Sorten wie:

Sand-,Vanille -,Rodon -,Königs -,Kaisernapf -,
Napf-, Gewürzkuchen und Schmalzgebäck

König! Hoflieferant,
Wilhelinattrasae.

empfiehlt AllgUSt Ellgel,
Tannnsstrasse . 828

tlolzsclimeMerei.
Im Schneiden von Stämmen und Brennholz (event. mit

fahrbarer Kreissäge ) empfiehlt sich 9830

Karl Clüttler,
Dotzheimcrstraste 103 . Tel . 508.

_ llcbcrnnlimc von Fuhrwerk jeder Art._

Emaille -Schildes*
und Porzellan - Malerei

soü” Rheinstr * 31, *
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Die Thutsuche , daß sich bei dem konsumierenden Publikum das Bedürfnis
«ach gutem , garantiert reinem , nur aus Malz und Hopfen hergestelltem und hy¬
gienisch eintvandfrei abgesülltem Flaschenbier immer mehr fühlbar macht , war wohl
Beranlossung, daß wir in den letzten Jahren vielfach aufgefordert wurden , unser Flaschenbier, das
diesen Anforderungen in hohem Maße entspricht, auch in Wiesbaden zum Verkauf zu bringen.

. Nachdem wir uns endlich hierzu entschlossen haben, erlauben wir uns , zunächst folgendes zu
bemerken:

Zur Herstellung des Frankfurter Bürgerbräu wird nur bestes Malz uud feinster
Hopfen verwendet und sind, wie die steneramtliche Betriebskontrolle nachweist , Surro¬
gate , auch Farbebiere , Couleur re. in dem Betrieb des Frankfurter Bürgerbräu völlig aus¬
geschlossen.

Das Frankfurter Bürgerbräu wird in der Brauerei in Frankfurt

cfireSf vom Lagerfaß in ltie Ifiifdicn,
gefüllt, wie solches die Inschrift auf den Etiquetten „ Direkt vom Lagerfaß in die Flasche" angiebt.

Die Verschluß-Etiquetten der Frankfurter Bürgerbrauerei — Flaggenverschluß — bieten un-
bediugte Sicherheit , daß die Flaschen, von dem Moment des maschinellen Verschließens, bis sie
in die Hand der Consumenten gelangen, ohne Verletzung der Etiquette nicht geöffuet werden können.

Die Spül -, AbfüÜ - und Etiguettier -Einrichturlgen der Frankfurter Bürger"
brauerei gewährleisten hinsichtlich hygienischer Behandlung des Bieres das denkbar
Bollkommcnste , was heute zu erreiche -; ist.

Das Entfernen der Etiguett -Plombe ist höchst einfach:
Man nimmt hie an der Etiquette befindliche Klammer, welche die Etiquette mit dem Bindfaden

zusammenhält, zwischen Daumen und Zeigefinger und zieht die Klammer nach unten , worauf sich der
Faden ohne Anstrengung aus der Klammer herauszieht.

Die hervorragende Qualität und allgemeine Beliebtheit unserer Biere beweist der
fortwährende steigende Absatz, der

im Jahre 1900 59315 Hektoliter
im Jahre 1904 dagegen 134718 Hektoliter

betrug. Bezugsquellen in Wiesbaden untenstehend. Wiederverkäufe ;: wollen sich direkt an
die Brauerei in Frankfurt a. M . oder an die Herren Walter & Bruns , Aarstraße , zur „Schleifmühle"
in Wiesbaden , oder an Herrn Georg Hartmann , Albrechtstraße 11 in Wiesbaden , wenden

Fmlchckr Mrgrrbrllurm Act.-8ks.,
Frankfurt a. M.

Aarstraße 14,
//

n

Adelheidstraße,
Adlerstraße 28a,

» 63,
„ Ecke

Adolfstraße l,

Adolfsallce 2,
Plbrechtstr . II,
Bismarckring,
Blcichstraßc 8,
Blücherstr . 15,
Bülowilraße 2,
Castellstraße 10,
Drudenstraße 8,
Eltvillcrstr . 12,
Feldstraße 10,

.. 24,

Chr . Wirfler.
Walter & Bruns.
(Echleismühle ), Adam
H . Merz.
Hoffmann.
W . Homburg.
W . Opel.
Kellerstraße , H . Merkel
Hattemer.
Scheuer.
Wilh . Lehmann.
Georg Hartmann.
G . Becker.
H . Schott.
G . Klöppelberg.
K Ehrmann.
W . Maus.
H Kannaneck.
W. Mohr.
A. Steinmel.
C. Schwenk.

Kezugsquellen in Wiesbaden:

Kuhn.

Frankenstraße 4 , F . Weck.
Friebrichstr . 7, Th . Boettgen.
Goldgasse 8, Ph . Sättig.

„ 15 , I . Christian.
Goebenstraße 7, I . Caspar.
Hartingstraße 7, Th . Frey.
Hellmundstraße , A. Haybach.
Hirschgraben 18a , F . Weixnol.
Kellerstraße 10 , I . Söhngen.
Langgasseb , Kl ., A. Gebe !.
Lessingstraße , H . Becker.
Metzgergasse 10 , E . Ulsheimer.

„ 31 , K. Ziß.
Michelsberg , L. Mayer.
Ncttelbcckstr . 11 , W. Loos.
Rheinstraße 59 , Schalus.

„ 73 , Hattemer.
„ 89 , Wirlz.

Nömerberg 24 , K. Kramb.
„ 9 it. 11 Karl Lang.

Nüdesheimerstr . 9, A. Gemmer,

Saalgasse , H. Stuckert.
Sembornstr . 16 , W . Klingelhöser (E . Gourge ),
Scharnhorststr . 7, Th . Wagner.
Norkstraße 11, H Kammaneck.
LLellritzstraße 49 , Karl Maurer.

„ 51 , Karl Lang.
Kölner Konsum (Fr . Fliegen) .
A. Dornecker.
L. Seel.
I . Walter.
L. Blum.

Biebrich:
Heinrich Blies.
Bierftadt:

Schwarzgassc 13 , Ludwig Becker.
Wiesbadenerstr . Wilhelm Diefenbach.

„ Wilhelm Fischer.
Dotzheim:
Müller.
Jacob Kroth.

847

Westendstr . 36,
Zietenring 6,

» 8,
^ 27,

Waldstraße,

Mühlgasse,
Wiesbadenerstr.



Bärenstr.4
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Kredit!
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Ostern
imim«iiMHiiiifiT

erhalten

Beamte
Bürger

Arbeiter

Herren-Anzüge
Herren-Paletotr
Unaben Anzüge
DamenLostumes
Damen-Zacketr

KI0U86N, Kleiderstoffe , Unterröcke,
Wäsche etc.

gegen baar und auf s?

Theilzahlung.
Ohne Anzahlung

für alte Kunden und Beamte!

v Abzahlung
V nach

IWunsch des Käufers
Kredit!

Bärenstr. . uiius Jttmann Bärenstr.
-14

lu tfen Feiertagen umf Eonfirmationen
empfehle meine beliebten

Hofbierbranerei ScböfferhefA. G.,
Mainz.

Niederlage Wiesbaden , Mainzerstrasse (Hasengarten)
Telefon 707.

Von heute ab ist unsere auf das Modernste , mit allen Errungen¬
schaften der Technik ausgestattete

Abteilung für Flaschenbiere
in Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen, gehalt¬
vollen Flaschenbiere

(3

direkt vomI âgerfaiss in die STf&sctie
auf das Angelegentlichste.

Die Vorteile der Brauereiabfüllung sind folgende:
Vermeidung von Infektion durch

Luft - und Krankheitsheime.
Beibehaltung der günstigstenLager-

temperatur bis zur Flasche.
Vermeidung von Kohlensäure¬

verlust.
Erhaltung der Original -Vollrnnn-

digkeit.

Gewähr für Original -Brauerei 'Abzug bietet
das am Flaschenbügel mit Kordeloerschluss

automatisch befestigte Anhänge-Etikett.

In Spezereihandlungen und sonstigen ein-
schlägigenGeschäfteu bitten wir ausdrücklich
Schiifferhof - Flaschenbter Branerel-
Abfiillung zu verlangen. Lieferung
Ton 1 Kasten a SO Flaschen ab frei
Ins Hans.

Niederlage Wiesbaden:
Mainzerstrasse (Hasengarten).

Telefon 707.

Lagerbier hell und dunkel,
Exportbier, hell ,>
Spezialbier(Münchner Brauart) „

ll ' ieiinrvprkiillfei

Preise der Biere:
pro Kasten ä 20 Flaschen M. 2.40

ä 20
20

Wiederverkiiufer erhalten Rabatt.

2.70

224/125

Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

naturell geröstete Kaffees,
per Pfd . 80 , 90 , 100 . 120 , 140,160 u. 180 Pf.,

unübertroffen an Qualität ist mein

Xfi , Haushaltungskaffee mTä
tadelloser Brand und vorzüglich entwickeltes Aroma.

P . Enders,
Telephon 195 , Michelsbcrg 32.

Kaffee-Rösterei m. elektr . Betriebe . 9301

Obst- und Beeren- Weine.
Specialität : Speierling und Apfelwein,

besonders zur Bowle geoignet . Obstweinkelterei mit elekt . Betrieb. 91 IG

„ Blücherstr. 24.
auf eine solid gebaute und gut funktionirende Uhr Gewicht legt , dem

«w empfehle:Herren-Remontoir (Ankergang).
Werk und Gehäuse sehr solid ausgeführt , per Stück 10
Dasselbe Werk in ff. Stnhlgohäuse i ® Mark.

. „ mit antimagnetischem Gang in hochfeiner
T Ausstattung 1 » Mark.

Für jade Uhr 3 Jahre Garantie . — Aufträge von Auswärts werden schnellstens erledigt.üorhert l *eIictoower,
21 Michelsbcrg , Wiesbaden , Michelsberg 21.

923^ Bitte genau auf die Hausnummer zu achten.

Nassovia-Gesundheiisbinden
für Hamen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

I Besitzen di» höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
I Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend Jlk . 1 .—»
, a Vz „ 60  Pf

Befcsilgungsgnrtet in allen Preislagen . ! *'
Kircbgasse 6 . € | | P , TBIlb ^ r , Telephon *17.

Artikel zur Krankenpflege.

yahicholz
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Mbblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Fnssboden -Gianzlacke,
schnell und hart trocknend , ohne nachzukleben,

Parquet - und Linoleum -Wachs , Stahlspäne , Fensterleder
und Schwämme , sowie Möbelpolitur

empfiehlt in bester Qualität

H, Koos Nachf., Walther Schupp,
5 WIetzgergasse 5 , an der Marktstrasse. 8640

Telefon 2149 . Hotels Vorzugspreise.
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Heute und folgende Tage grosse

I ttinderkleider-
Ausstellung.

Berliner Lonsectionchaur
IO Harkt IO.

Diese Woche
Großer Fisch-Verkauf.

an.

Wellritzstrasse 33 , Telephon 2234.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfisch und Cadliau
ff. Seehecht 50 , oljne Kopf irnd©tiiltn 70  Pf
ff. rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 150.

ff. Heilbutt, Steinbutt, Limandes, Schollen, Merlans, lebend¬
frischen Zander, Hechte, Lachsforellen re. billigst.

Feinste Hoil. Maifische per Pfund Mk. 1.—.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mk 1.—.

Echte Monikeud. Kratlnicklmge, Stack6, Dntzkud?0 Pf.
Bestellungen erbitte recht frühzeitig . 171

Fischeonsum Frickel, ™S ‘!,,a|s2e3433’

iiai|'pr=|:)anorflma
Rheinstrahe 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 16. bis 22. April 1905.

Serie I:
Herrliche Reife

durch
Savoyen und das nord¬

östliche Frankreich.
Serie II:

Mnkden n. Umgebung»
Täglich ge ffnet von morgens IO

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
_ Abonnement _
$1Joii heute au kann Tag und

Nacht gebleicht werden, auch
i wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. 8897
HochachtungsvollH. Schneider,

Ecke Feld- u. Kcllcrilr. 15/17.
H44eell! Jg . Mädch, 21 Jahre,
** 4 220000 M. Vcrm., wirtsch.
erzog., w. Hcir. m. edelges. Herr».
Vcrm. n. erf. d. g. Char. Beding.
Off. u F . Zombert. Berlin S . 14.
aaiiBa wwa iaaBW

Hinkelhaus»
2. Attiag: Große Tanzmusik.

Fst. frischen Cabliau im Jiiölüjni
J . Schaab , Grabenktraße 3.

Frische Rohehbiickiuge , Kieler Sprotte»

Sind wirksam
bei harn - u . Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santol 50 Caps.)PREIS 3 /v\ k.

Von Specialäraten fortgesetet gebraucht Eine Privatklinik beroq 19015000
1902 45000 , u. bis Juni 03 36Ö0Q Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen,
Versand ■ apotheke hofmann , Schkeuditz - Leipzig.

In Wiesbaden „Taunus -Apothelce ", sowie in den meisten
an deren zu haben. 848

la mir la Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt

»I . Dreste,
nur 17 Hellmnndstrahe 17,

früher 18 Hochstätte 18.
Telephon 2612.

_ Bitte auf Hausnummer zu achte». 144
Zu den hevsrfithell-ku Feiertagen werden

3 Pferde
nur la . In . Qual . auSgchancu.

Jlnic Mkrdrmtzktti in)
SjitiftliniisE. ÜUmann,

Metzgergasse 6.
Gleichzeitig bringe ich mein Speilehaus zur gefl. Erinnerung. 172

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Witsbadkner€mniüitni(tlt
4319

Metzgrrgasse3

“4? »löblirtes Zimmer sofort zu
vermietlieii. 152
fßin Zim. u. Küche auf sos. zn
42 / Herrn. Hochstätte 13. 159
f £ m an st. Mann kann Schläfst.
43 finden Hochstätte 13. 160
6J^ ame wünscht ungernrtes Zim.

für sofort. Offerten unter
01. 8 . 125 an die Expedition
dieses Blattes. 139

in kl. Wchiis
im Feld nebst 30 Rutbeii Land
ist aus 1. Mai zu vcrm. Näheres
Adelhcidstraße 79, 1. St . 138
^ ^ rudenstraße 10, Hth., P ., möbl.
&  Zimmer b. z» verm 137

Ranenthalerstr . 14,
Laden, Z., K. sos. z» verm. Preis
500 M. Näh. 3. St . 136
/Dannenberg , Bierfladrerstr. 3 ist
-»»- eine neue 4-Zim. Wohn, an
ruh. Familie b. zu verm. 127
Ulm gute» Break, 1 guter Äc-
VI schäftswag., 1 gebt. Einspänner,
1 gebt. Küserkarren zu verkaufen
Schachtstraßeö. 1"5
^ ^ larenthalerür. 3, b Fr 2utz,
42 ' i n mSblirteS Zimmer zu
vermiethen. 174

Zimmer, Küche, Keller sof. od.
O ,'pjjt. zu verm. Clarenihalcr-
straße 3, bit Fr . Lutz. 173
/Lusadeihenstr. 4, Part . , 6 Zim.,

Bad, reicht. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehcn von
10 Ubr Bormittags an. 179
^11 dierstr. 28, 2. Zim.-Woh»ung
•44 mit Abschluß per I. Juli zn
verm. Näb. das., 1. St . r . 178
Kadett mir Wohn., f. Metzger,
^  auf gleich ob. sp. zu vm. Näh.
Adlerür. 28, 1. Sl . r. 177

Reparaturen
a n Utzrcu und Goldwaaren
werden solid und billigst aus

geführt 3608
fflarktstrasne 6.

Modes!
Zur bevorstehenden Lais onem-

plehle mich den geehrten Daincn
im Anferligen und Aufarbeiten
eleganter Damen u. Kindcr-
Hiite zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets auf
Lager. 9006

Frau
Elise Zimmermann,

geb. Schäfer,
Hellmündstrafic 5 , 1. St ., r.

(seither Emserstr. 49, P .).
«»HRvliren, Mattiren, Rep aller

Möbel, auch anliker Parkett
reinigen gut und bill. W . Karb
Schreiner, Bertramstr. 11, Rückb.

Best, seit 1905. 8284
erhalten guten dürger-

zlkllr » lichen 106

Primt-MittiigsW
zu mäßigem Preise
_Bismarckring 32, 2. r,

an Fahrrädern
werden gut und

billigst ausgesührt. 8477
13. etftsser , Mechaniker,

Hcrmannstrafie 15.

Kapitalien
^arlelinc g. Selbstgeber reell.

Leuten. Tchneewcitz , Berlin
Jnvaiidenstr. 38. Rückp. 288/117

ID—261)0681-
ans 1. Hyvoth zu vergeben durch
H . Sclienrer , Biebrich,
Wilbetmstraße 24, 2.
Ilarlehne von 100 M. an gievt
2 » Selbstgeber reellen Leuten
Klcnsch, Berlin, Tresckowlttaßc 88,
Rückporto. 237/117

Sormenberg.
Bckanutinachnng.

Nach 8 3 der Polizciverordmmg vom 26. Oktober
1894 dürfen Tauben während der Saatzeiten nicht aus
den Schlägen gelassen Werden.

Das Ortsgericht hat die Frühjahrs-Saatzeit auf die
Zeit vom 10 April bis 5. Mai 1905 bestimmt.

Die Befolgung der obengeyannten Vorschrift wird
durch unvermutete Revisionen der Schläge kontrollirt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 9 Mark
event. mit entsprechenderHaft bestraft.

Mit Rücksicht auf den großen Schaden, welcher durch
Tauben an den Aussaaten verursacht werden kann, wird
gegebenenfalls gegen die Contravenientcn unnachsichtig vor¬
gegangen werden.

Bemerkt wird noch, daß die eventuellen Schadenersatz¬
ansprüche der Beschädigten von der polizeilichen Bestrafung
nicht berührt werden

Sonnenberg, den 9. April 1905.
8954 Der Bürgermeister: Schmidt.

Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung. ,

Samstag , den 22 . April , nachmittags, sollen
in den Distrikten „Neroberg" und „Brücher" 17 Rmtr.
buchen Scheitholz und 30 buchen Wellen an Ort
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft: Nachmittags4 Uhr vor dem Neroberg«
Restaurant.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
156 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den S. Mai d. Js ., vounttags

12 Uhr , sollen vier der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörige,
an der Adler- und Büdingerstraße, sowie am Hirschgraben
belegene Bauplätze, im Flächengehalte von 3 ar, 2 ar
90,25 qm, 3 ar 60,25 qm, sowie4 ar 13,75 qm, inz
Rathause, Zimmer Nr. 42, zum zweiten Male öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 17. April 1905. 157
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Mai d. Js ., vormittags

12 Nhr , sollen drei der Stadtgemew.de Wiesbaden ge¬
hörige, an der verlängerten Blücherstraße und Scharnhorst- ,
straffe belegene Bauplätze von 3 ar 63 qm, 3 ar 90 qm
und 2 ar 86 qm Flächengehalt, im Rathause, Zimmer
Nr. 42, zum zweiten Male öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Versteigerungsbedingungen können im Rathause,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienftstunden ein»
geiehen werden.

Wiesbaden, den 17. April 1905. 155
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Mai ds . Js ., Bormittags

12 Uhr , soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstraße Nr. 45 mit einem Flächengehalt
von 7 ar 35,25 qua und ein daneben an der Ecke der
Einser- und Niederbergstraße liegender Bauplatz mit 6 ar
70 qm Flächengehalt im Rathause Zimmer Nr. 42 zum
2. Male öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß aus dem unteren Teile der Nieder¬
bergstraffe gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbedingungen können im Rathause
Zimmer Nr . 44 während der Vormittagsdienststundenein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 17. April 1905.
154  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen dem neuen Geisberg

und der 1. Gewann Neüberg, Lagerbuch Nr. 9257, soll der
auf dem Plan mit a—b bezeichnet« Teil eingezogeu
Iverden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits«
gcsctzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 20. d. Mts. beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzureichen, oder
im Rathause, Zimmer Nr. 45, zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 17. April 1905.
6 Der Oberbürgermeister.

Stadt , höhere Mädchenschule.
Anmeldungen für das laufende Schuljahr nimmt der

Unterzeichnete Freitag, den 28. April, 10—12 Uhr, in
seinem Amtszimmer, Mühlgasse2, entgegen.

Bcizubringen sind Gcburts- und Taufschein, sowie das
Abgangszcugnis von der zuletzt besuchten Schule.
142_ _ _ Dt ». Hofmann , Direktor.

Frei dank.
Donnerstag , morgen « 7 Nhr. Mindevwerthijjes

Fleisch zweier Kübe (40 Pf.), eines Bullen <40 Pfg.).
Wicdervcrkäufcrn(Flcischhänblern, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthen

und Kostgebern) Hl der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
176  Stadt . Schlachthof -Berwaltung.
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f Herren-Zugstiefel, 5.K ^
rHerrensZugstiefel, 12."!'
Herren-Schnürstiefel, 5.S
Herren-Schnürstiefel, f5£ ».Äe?̂ ,Ä 9.Z
Damen'Knopf-u.Schnürstiefel,mT™5Ää  5.S
Damen*Knopf-u.Schnürstiefel,

Ausführung , Mk. 13.75, 12.75 , lU *Mk

Knaben«u. Mädchen*Knopf=u. Schnürstiefel
in allen Grössen und Preislagen.

t Conlirmaiuleii - Stiefel J
M in grosser Auswahl.

Ä Abteilung für Sport -Beschiihimgen : J§
HM  Radfahrer -Schuhe, Radfahrer-

Lawn Tennis-Schuhe, Jw j-
Lawn Tennis-Stiefel,

Touristen -Schuhe,
Turnschuhe.

etc. etc.

Ofter-
Zchuhwaren!

Spezialität:

Zarbige Zutzbekleidungen
in vollendeter Zusammenstellung der
diesjährigen Saison entsprechend.

WQ eigene I | RAA Arbeiter
• ™ Geschäfte . | X. ” * * u . Beamte.

Conrad Tack L © s.
Deutschlands Schuhwaren-Fabriken Sjj«"«. 8861bedeutendst«

tw£“ I3!T “ JJIarktstrasse 10 , (Grüner Wald).

# S-

o? & &

Trinkt guten Kaffee^
Kaust Kiefers Kaffee.

Meine Kaffees sind stets frisch gebrannt und von
anerkannt ganz vorzüglichen Qualitäten:

Als besonders preiswert empfehle:
Champinas (gut und reinschmeckendp. Pfd. 90 Pfg.
Marke „Hausfrau " „ „ 100 Mk.
nFamttieu -Kaffee ", fein und kräftig, „ „ 1.20 „
„Wiesbadener Mischung " „ „ 1.40 „
..Visitenkaffee " „ „ 1.6o ,
„Senatoren Kaffee " „ „ 1.80 „
Großes Lager in Rohkaffees von 75 Pfg. an bis 1.60 Mk.Vst. Kiefer,

Orauienstratze SS , und Luisenstrasie 43,
Ecke Goethestr. Ecke Schwalbackerstraße.

Telefon 2717. 9258

Für empfindliche Füssb:
empfehle ich

nahtlose Strümpfe und Socken
aus Daunenwolle,

ungemein weich und fein, dabei sehr haltbar
und nicht filzend. 9285

Paar 1.25 bis Mk. 2.—

Ludwig Hess,
18. Wehergasse 18.

raswg awatyy/atr ^i/TiswxswBgwi iswa 'rdWagwj iswü : DcktJ-

Hotel-Restaurant

Zum Gambrinus,
Wiesbaden , Marktftrasie 20.

Donnerstag , den 20 . April , Abends 6 Uhr r
Wiedereröffnung

»er vollständig neu hergerichteten Restaurntionsräumen.
ES kommt zum Ausschank:

Prima Märzenbier(helln. dunkel)
der Germania -Branepei Wiesbaden-

—  Reichhaltige Speisekarte . —
165  Heinrich Floeck ._

^ Kohlen *
ion nur erstklassigen Zechen, sowie Brenn « « . Anziinde«
holz liefert prompt jedes Quantum zu den allgemein giil-
kigen Preisen 132

Gustav Kuders,
Wellritzstratze 19 . Wellritzstraße 19-

Preislisten gerne zu Diensten. 3342 Fernsprecher 3342.

Clttd Oklmiß.
Am 2 . Osterfeiertage von Abends

8 Uhr ab im Saale der „Turngesellschaft"
»Wellritzstraße 41:

Große
Humorist. Iheatral. Abenduntkrhultnng

mit Tanz-
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Während der Veranstaltung wird ein gutes Glas

Germaniabier verabreicht. 149

Wluis-Gchiig-Gojtesiiikiijt
der

Chöre des chrWchm Zöngkklmiidks
Frankfurt a. M -. Offcnbach a. M .. Wiesbaden und Mainz
im Saa >e der Loge Plato , Friedrichstrastc 27 , am Karfreitag»
den 21 . April , nachmittags 3 Uhr.

Es kommen Männer , und gemischte Chöre, sowie Sologesänge zum
Vortrag . Programme zu 30 Pfg .. die zugleich zum Eintritt berechtigen,
sind zu haben bei den Herren Predigern K . Karbinsky , Vorkstraßc 27.
Ohr . Schwarz , Schwalbacherstraße 29 und an der Kasse. 150

Variete Bürgersaal.
Vom 16 . April bis auf Weiteres:

Mfinchnep Ensemble.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage : Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch- lade, ergebenst ein 70

_ Die Direktion
Walhaüa -Tliea *®r.

Das neue Programm vom 16. bis 30. April hatte einen

Kiesen -Irtoig!
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Les Köders,

Adams Bauern -Trio,
Barowsky -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übrigen Attraktionen.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Torzugekarten an Woclnntage # Si - Itix

Kaseaöffoung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
HVi»U »a >>» » niipti estnurnnt täglich Abends 8 Uhr:

KOMZERT des Wiener Salon-Jhcbestors. 48
Entree frei _ Entree frei.

Konzerthaus„Drei Könige“, Wurklltr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : ILvnzvrl des üamen -Tronu »eter-
Corps und Streich - Orchester » „ VICTORIA “ ,
Dir . I . Mönch _ _ ___ _
m ■ »» in jeder Preislage Optische Anstalt

ODernalasercHimu c ^ .: o. Kriege,),
r 5J Langgasse 5 6814 Langgasse 5

Königliche8 Schuspiele.

HesidenD -Tkealer.
Direktion : vr . phil H. Rauch.

Touncrstag . den 20 . April 1S0S.
319. AbonnemeniS-Borstellmig . AdonnemenlS-Billets gültig.

Zum 11 Male:
Novität ! Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauchs

Das Königs. Theater bleibt vom 20. bis eiuschlißlich
22. April geschlossen.

Kleriker!

Mönche
des

CisterzienserklosterS
Sl . Bernhard.

Der Piior
Der Subprior,
P . Fridolin,
B . Scrvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr . Paulus,
Fr . Sales , )
Fr . Bruno , Nopiz,
Döbler, Drechsler
Marie , seine Frau
Grelhe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann , Klosterförster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme der
2. Aufzuges , dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, foiuie der jedesmaligen Akte » folgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6 *1, Uhr. — Anfang 7 Uhr. —. Ende 9' /, Uhr.

Otto Kicnscherf.
Friedr . Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz H-t-brügge.
Friedrich Degener. l
Oskar Ätbrechr.
Theo Ohr ..
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schultz-.

Freitag , den 21 . April 1805.
_ Des Karfreitag wegen geschloffen.__
Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag 1, den 20. April 1005.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo “ Erkel.
2. Schffterspiel aus der Oper „Pique -Dame “ Tschaikowsky

n) Sarabande , b) Chloe und Daphnis.
c) Menuett , d) Schilferchor.

3. Canzonetta für Streichquartett Hammer.
4. Zwei Charakterbilder aus „Aller Herren Länder Moszkowski.

a) Polnisch , b) Deutsch.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ Weber.
8. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
7. Ungarischer Marsch aus „La damnation de

Faust “ Berlioz.
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERtyl. IRMER.
1. Kaiser Franz Joseph -Marsch Ed . Strauss.
2 . Ouvertüre zu „Des Wandrers Ziel “ Supp6.
3. Nocturne aus „La Navarraise “ Massenet.
4. Rondo capriccioso , op . 14 Mendelssohn.
5. Liebesgruss , Melodie Ed . Eigar.
6. II . Finale aus „Rienzi “ Wagner.
7. Larghetto aus dem A -dur -Quintett Mozart.

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
8. Fantasie aus „Cavalleria ruaticana“ _ Mascagni,

Verdingung
der Arbeiten nebst Materiallieferung zur Erbauung einer Beiricbs-
wagenwerkstätte, eines Magazins , eines Petrolcumschnppens und eines
Aborlgebäudes auf dem Hauptbahnhofe Wiesbaden und eines Wasser»
turmes auf dem Güterbahnhof WieSbaden-West, zusammen in einem
Lose.

Termin : Sonnabend , den 6. Mai 1905,
vormittags 11 Uhr.

Angbothefte nebst Bedingungen können gegen Porto- und bestell-
geldfrcie Einicndniig von 9 Mark (nicht Briefmarken und keine Nach¬
nahme), solange der Vorrat reicht, bezogen werden. Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 34 zur Einsicht offen. Angebote sind verschlossen uM
der äusseren Aufschrift : „Ban A . Nr . 2 " einzurcichen.

Zuichlagssrist : 28 Tage.
Wiesbaden (Rheinoahnhof ), den 17. April 1905.
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Lecithin-
Eiweiss-

Cacao
wirkt nicht verstopfend
für Blut Muskeln und |

Nerven.

Wohrrungs
Anzeiger.

Vermiettrangen
«hilla Weinbergstr. 3, eie-,. auZ-
'V gestattet, m. Centralhcizung,
12 Zim , ist 1. April zu verui.
oder zu verkaufen. Näh. TaunuS-
straße 33/35. 7270

Wilhelmstr. 1«,
Bel -Etage, Ecke Luiscnstraße,
üochderrschaftlichcWot, »-
nng von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. 'Näheres Bureau Hotel
Metropole. * 488

7  Zimmer.

LUIheinstr. 40 , 1. Et .,
*74 r -Zimmcr-Woh»nng
nebst Zubest. P- t. Qkt-
LOOS zu vcrm. 4lnzu,.
täglich von 11—1 Uhr.

Näheres S027
II , Rathseber,

Moritzstr . 1.

WilhelmAraßc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8805

KkbkiliMasje 17
ist die hochherrschaftliche, ganz
der Neuzeit cutsprech, cinger
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Maus, nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Eiagenheizung) P. 1. Olt. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . Rehbold , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 9096

^aiser -Friedrichring10
«I ist die von Herrn Geh.
Rat Hildcbraud inncgchabte
hochherrschastlich eingerichtete 2.
Etage, 6 Ziiumer, Küche mit
Speisekammer, 1 Balkon, nebst
reichlichem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Schützenhosstr, 11 im Bau¬
bureau Nchbold . 9097

^Lmserstraße36, Landhaus, srci-
x?' liegende gesunde 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näb. Part. _31
HHUIainzerstraße 66, 5 Zimmer,
Wl Küche. Balkon, 2 Keller, 2
Mansarden, Garteubcnutzung p-r
sofort oder später. Näheres 1. Et.
Besichtigung jederzeit. 119

§1Z.eubau Clarentvalerstraße5 sind
*/&■ zwei herrschaftliche4- und o-
Zimmerwohnungen preiswert auf
nlcidi oder ipäter zu verm. 69o6
^dsteiiierstr . 6. ich. 4>Zmi.-Wodn.
XD in neuerb. Landhauses äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
da,, od. Philivpsbergür. 36. 5v00
i.HHr °ritzstr. 48, 5 Zun., itucyc,
♦IvC Ba kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichlet, sofort oder später
zu verm. Näh. Vdb., Part . Be-
sichtiauna jeoerzest._ 11^
^ «»cuvau PvilippSverg.r . 8a,
gl  4 -Zim..Wohn. per sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 8671
OfJööctaUce 12, 4 Zun.. Küche,
»/ ! Keller und Mansarde, neu
hcrgcricht, auf gleich zu verm. N.
Part ._ 8297S)öderstr.30,4-Zim..WohnunI mit reich!. Zubeh. per sofort
zu verm. Näb. Part . 8970
î fedauplah1. 3. St ., 4 Zimmer,
S  Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend. aus
sofort zu vm. N. da .l . St . 3959

rFtedanstr. 1, 2. Et,, 4 Zimmer
mit Zubeh. auf 1. Jnli ^zu

verm. Näh. Part._ 9585
HsLIilhclminenstraße3, 1. Etage,

schöne4-Zimmerwohn. mir
Zubeh. sos. od. später zu vermieten.
Näh. Part, bei Engelmann. 5731
<«T^ eilstr. 18. 3- evcnt. 4-Ziiii^

Wohn, mit Zubehör p-r
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
«lorkstr . 11, sch. 4-Zimmer-
fj  Wohn. (2. St .) m. all. Zilb.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzwaarenaeschäft, 3861

«lorkstrastc 14 , 4 Zim.,
j ; Küche, Badekammcr, 1
Mansarde, 2 Keller zu ver-
micthen. 49

eAch. Landhauswohn.. 4 Ztw.,
Küche. Garten, für 300 Mk.

zu vm. N. in d. Erv. d. Bl. 8833

3 Zimmer.

dldlcrstraße 3, 2 Zimmer und
Xl  Küche, Bdh.. P-r 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladeu._ 24
FLlivillerstr. 2, Bdh., sind 2-
42 , Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu vcrm. Näh. Dotzhcimcr-
straße 74, 1. St._ 8634
^ »riedrichstraße 14, 2 Zimmer,
iS' Küche und Zu chör, auch alz
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933

Sägcrstr.3, nächst der Waldstr.,sch. st.Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern aus 1. Juli z. vm. 40
dSilloritzurasie 11. 2. El., sind 2
wgl  leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Part , oder Dorkstr. 25,
1. g t„ I. _ 7701
^H^ 0C1ß'"lrn3e 48 , 2 Zimmer,

Küche per sofort oder später
Näh. Bdb., Part._ U8

|?l|cnipurtBrii(tf 11,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zimmer-Wohnungeu im Hinterh.
per 1. Mai od. 1. Juni billig zu
vcrm. Näb. daiclost._ _ 84
« ) ödcrsir. 11, 2. St ., 2 Zim.,
wt Kücheu. Keller ans sos. zu
erm. Näh. Part. 8424

eZrccanstr. 1, schoneU.Zunmer
Wohnung m. Abschluß bir

1. Juli zu verm.  148

giönmnUring 38,
Part , l., ein schön möbl. Zimmer
sos. zu verm_ __ 8554

Ein möbl . Zimmer
zu vcrmiethen. 4463

Näb. Blücherplatz5, Bdh,, P ., r.
»h schon möbl. Zimmer in seinem
™ Hause, nahe am Babnhof in
Dotzheim billig zu vcrm. Näheres
in Dotzheim, WicSbadenerstr 40
oder Wiesbaden, Blüchcrstraße 16,
Hth., 2 St ., l._7333

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pens., auf gleich
billig zu vermiethen 8145

Bleichstr. 24, 3. links.
^T» le,cUstr. 2b] 2., r ., ein gut
'O möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vormiclhen._ 9070
^licrtramftraße 9 ist UN Bdb.
'■vJ 1 sch. lll-ans., möbl., an anst,
jg. Mann zu verm. Näh. 2 Tr ..
links._ __ 74
tllertraiiistraße 14, 1. I., möbl.
JO  Mansarde an Mädchen zu
vermietben._ 07
»h gut möbl. Zim. mit Erker,
dd Balkon und Bad z. vm. Näb.
Dreiweidenstr. 4. 1. St . l. 8461
g ^ .rudcn»r. 5. P ., sch. möbl. gr.

Parterrezimnicr gleich ober
päter zu verm. 8518

Moritzstrasse 11,

S

ein möbl Dachzimmcr an anständ.
Person per 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst oder Dorkstraße 25, 1. St .,
links._ 9025

auv. Arbeiter erhalten Logis
Mctzgerqasse 35. 8475
iebcrwaldstr. 11, p. möbl.

Zimmer zu verm. 9514
L̂ ranienstr. 31, Hth» 1. St . r.,

finden Arbeiter sehr schönes
Logis. 8486

Cranienur.31,P.r.,ei»eins.möblirtes Zimmer per sofort
z» vermietben._ 872p
«glauenthalerstr . 5, Mtib.. Part .,
JV erh. 2 junge Leute Kost und
LogiS. 4736
LLin möbl. Zimmer zu vermieten
>2/ Nauenlhaierstraße 6, Hlbs..
1. St. _ 8792
Vfiin reinlicher Arbeiter findet

Logis. Näh. Rauenthaler-
straße8, 2. Hth., 1. r.  8443
<tz- hkiiistraße 52, 1., zwei möbl,
wV Zim. mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. eins, eveut. auch zwei
leere Zim. zu verm.  8985

Zimmer billig zu ver-
ggl  mietben Niehlstr. 8, Hth.,
3. Sr , bei Müller. 8966

zjlLIairamstr. 25 ist e,
wohnung sos. und eine auf

1. Mai zu vermieten. Näh. im
Laden._ 9121

Wkrittlftr. 4, Ilcttliatt
lQuerstraße der Goebenstraße),

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Stb.
Und Htv.) sofort oder späier zu
verm. Näb. Part._ 8 -95
«lortstr . 29, 2 kl. Mansaicdzim.

nebst Küche p 1. Mai an
cinz. Perl. (18 Mk.) zu vm. 9105
Dotzheim , Wiesbadenerslr. 4l,
H nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimmerwohn. m. Zubeh. i»>1 St.
zu vcrm. Näb. P . l. 8243
,1 » illcnlolouie Eigenheim, Front-

spitz-Wobnung, 2 Zimmer u.
Küche per 1. Juli zu verm.
9078 Eigenheimstr. 1. 1.

- %. t - ^ >otzbeimcrnr . 94, 3., bei Müller,
. kl, Dach- H ,-ch, mbl Zim., auch für zweinini> nur I ^ : r- r.r  oqqi

Herrn pass., sos. b z. vm. 8934
T« ltvillcrstr. 16, Bdh., heizbare
4L - Maus an anst. Mädchen zu
vm. Näb. Bdb.. P . r. 8828
H| * cun. ioi.  Arveucr erh. LogiS
er4 Ellenbogengasse7, Vorderh..
im Dach, l._ 9303

Schlafstelle zu verm.

möderstratze 30. Fronlsp., eingroßes Zimmer und Küche
an anständige Frau od. kinderloses
Ehexaar auf . sosort zu vermieten.
Näb. Part . 8969
^Ilömerbcrg 15. guk möbl. Zim.,
wl 1, Et., m t scp. E,ng. aus
gl. zu vm. Näheres daselbst, Part .,
Laden. 9251

Ü)ömcrbcrg 28,3. Etage rechts,b- möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmielen. 8281

straße 25.
Einser»

8870

/schöne 2-Zimmer-Wohnung,
1 Tr ., freie Lage, schöne

I Aussicht, mit Gas , 2 Kellern,
Mansarde etc. per 1. Juli ob.
ipäter zu vermiethen. Näh. in
der Epped. d. Bl . 9207

K̂aiscr-Friedrich-stiing 3. schöne
, Wohnung (3. Etage), best,
ans 6 Zim., Bad, Küche, ©peifef.
Mädchenzim,, reich!. Zubeh., aus
1 . Oktober zu verm. 9!öh. das. 55

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Eiagc,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, weiche seil9
Jahren von Herrn I>r . nied.
Haymami bewohnt wird, -per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Vnlpius,
Marktstr., Ecke der Ncugasse.

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

eine Wohltat für Kinder|
— für geistig Ueberan-

strengte.

« « delheidstraße91, Hth,, 1. St .,
eine Wohnnlig, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu vcrm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 9306

Aibrechtslrafte 41
eine abgcschl. Mansardwohnungv.
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sosort
an rub. Fam. zu verm. Näh. daM
im Bdh., 2. St. _3385
Cgsogbeuncrftr. 74, Ecke Eilvillcr»
^ ftr, sind 3-, 4 - ii. 7.Zi»,mer-
wohnlingcn mit Zubehör auf sos.
oder sp. zu vm. sttäh. k. St . 3792
FLltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-
>2- Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74, 1. St._ 8635
L̂ siedrichcrstraße6, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm,
Erk.-Balkyn, Küche, 1 Mansarde
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbmnnenstraßc5, Seitcnb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Wersst. oder Lagerräume zu vcr-
micten. 222
«7»sicdrichcrstr. 10, Neub. «temer,
Al - sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sosort event. später.

'Näherer das. od. Dotzheimrr.
straße 96. 1. 4916

FaLMscrftraßc 28, 3. St ., ein
Vv möbl, Zim. mit zwei Bellen
zu vermiethen. 8662
^Qrbacherstr. 7, 3. St . r. schön
V?' möbl. Zimmer an besseren
Herrn ru verm. 7472
^ -auivrunnenstr. 12, 1. rechts,

erb. ein Hess. Mann g. Kost
U. LogiS auf gleich._ 8808
4h Arbeiier erh. Kost und Logis
&  Gneisenausir. 16.G., P., r 9099
Hk-chöne möbl. Zimmer mit oder
F ohne Pension sos. zu vermieten
Vi. Gerichtsstr. 5, P . 8968

ILLerichtsstr. 5, schönes leeres
Ziminer, sowie schöne Man¬

sarde zu verm. Näh. Part . 8947
I mvbi.Zimmer zu vm. Göben-strasie4, Part , links. 8831

mei junge saubere virbeiter k.
Kost und Logis erh. Näheres

. ...._ . Haitingstraße4, 1._ 9290
hell. Fronlspitzzimmersosort Arbeiter findel Schlasstelle

zu vermieten. _ 9181 | Vj . g,cienenftr. 9, Frtiv . 9289
'^ .eteucnsiraß- 15, 1. Et ., schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein anq zu verm 5345

möbl. Zim in. scp. Eing.
'S  an 1 Herrn zu verm. 8950

Helenenstr. 16. Mtlb , 1. St.
^clcuenstraße 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Loriis- 4405
helenenstr . 29, 1., EckeWellritzstr.
9g  sch. möbl. Zim. zu v. 7t00

4D Schlasstellen an 2 Arbeiter u.
&  i gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsbolt. Römerberg 28.  5857

JRiquets
Lecithin-

Eiweiss-
Chocolade

Ieine sofortige Stärkung-grösster Nährwert, vor¬
züglicher Geschmack

^jadcitlokal im Hause Römer-
bcrg 16 mit Zimineru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Siäbcres Adclheidstraße 47, bei
A . Miniiia _ 1661

Laden

G

1 Zimmer.

^delheidstraße 76, Part ., groß.
zu ve_
$lg dlcrstraße3, Stubeu.Kammer--4*- ;u verm. 25

>ILeschcid. Fräulein findel gme
Schlafstelle nebst Frühst, gcg.

etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1.
1. St . links._ 4500

,m möbl. Zimmer mit 2 Letten
an leinl. Arb. zu vm. 8731
Sedanstr. 13 bei Hartwig

P öbl.Zimmer zu vcrwierhen.Heuer, Secrobenstraße 11,
Miltelbau, 1. 8912

Ein möbl. Zimmer
zu vcrm. Seerobenftr. 13, Hth,,
2, St . links._ _ 3Ü
O» unger Mann kann Kost und

LogiS erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., 1.

-Fltcingassc 13 ein sein möbl.
'S  Zimmer, Part ., billigst sosort
zu vcrim_ H‘2
4B1 rbetter erb Schläfst. Scharn-
**9-  kwrststraße 2, Part ., r., bei
Knorr. 800

mit Einricht., sür Butter- und
Eiergcsch. pass, b, zu vm. Näh,
Bismarckring 34, 1„ I. 6227

/Aichöner Keller t/aden mik̂ 1
'S 1 Wohnzimmer und Wasser¬
leitung, passend für Schreibwarcn,
Besohlanstait. B-rmittlungSbureau
etc per sosort zu vcrm. Näheres
unter J.  II . 4 an die Exped.
dS BlatieS._ 88
fitrofjCK Laden , auch geteilt
Vb zu zwei, nebst Lagerraum p.
1, Aprik zu verm. 9!äh. Blcich-
straße2, 1. St. _ 5117

74] Sde Et>
villerstr., ist ein großer Eck-

iaden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbicrkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock._3791
^jauggasie 44 ist der seuher von
^ Herrn Kunst',ärmer E. Becker
innegchabte Laden auf 1. Okt.
1905 od. 1. Aprjl 1906 zu verm.
N Hotelbureau, Langgasse 42, 9010
Rheinganerstrasze , Ecke

E'ltvillerstratze
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Aork-
straße 20, Fritz Born, Archit. 8742

zu verm._
^ ^ cllinuiidstraße 41, Hih , im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sosort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häsner-
gafse 3._ 8595I  gr Zimmer init2Belten sof.

billig zu vcrm. Hcrinannstr. 1,
2 Tr . hoch. 104
^ >ellerstr. 13, Bdh., 2„ e. groß.,
wh leeres Zimmer mit Balkon U.
sep. Eing. ist sok. an einz. Herrn
od. Dame zu vcrm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. s. ei» Bureau, 146

'Ludwigste. 6 ,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam,
auf sof. od. 1. Mai zu verm, 81
yilLattcrftr . 56, Part, , 1 Zim.

u. Küchez. verm._18 ,
•AJböerflr. 11, 1 Zmimer, Küche von 1—3 Uhr 'Nachm.
wi u. Keller aus sof. zu verm. j ^ ^ erderstraße 21, Pa
Näh. Part.

,̂ char»horslstr. 6, 2. r .»ein schön
möbl. Zimmer an best' . Herrn

zu vermiethen. _ 9005
sFiänvalbachersir. 49 ein sehr sch.
S  möbl. Zim. in. voller Pens,
-u mäß. Preis zu verm. Näh. bei
Pauly, Part  d984
/^ chwalbacherstr. 59, l .,r ., hübsch
S  möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sos. zu verm. 8936

R cuiiichc Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle 3

Schwalbachcrstr. 73.

^ «eränmigc 3=  oder 5-
d Zimmer -Wohnnug m.
allem Zubehör, 2. Etage, sos.
billig zu verm. 51
Otto Lilie, Moritzstr. 12.

iHheinganerstr .« t^ cke E'h-
^1 villerstr . (llicubau I ' eitre

Rom ), 2- u. 3-Zim.. Wohn. m.
allem Znbeb. preiSwerth zu verm.

lliäh. das. od. Uorkstr. 20. 6741
I 'ritar , Born , Architekt.

Stcingalje 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sosort zu vcr-
mielen._ 8825
HsLRalramstraße 25, im Bdh., ist
--̂ 4? eine schöne große3>Zimmer-
wohnung mit Zubebör im 1. Sk.,
aus 1. Juli zu vermieten. Näheres
im Part.

zu verm.
_ 8424
4| iVilramftr. 4, Mans.-Wohnung

1 Zimmer und Küche zu
vermielhen. 9107
^Ilorlstr . 25, ein beizv. Dach-
77  Zim . per sof. od. später an
eine anst. Pcrs. zu vm. Näh. das.
1. bei Heinr. Schmidt. 9026

| MJiblirte Zimmer.

«fbolitlr . 6, 1., 2 gut möbl.
^4 Zim., auch als Wohn, und
Schlafzimmer zu verm. 6625

ibredjtftr. 36, 1. Et., r., Ecke
^4 - Oranienstr., neu bergerichtcte
schön möbl. Zim. zu vcrm. mit o.
ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

ILmsach mövl. Zimmer zu v-rm.
Hermannstraßc 13, 3. Stock,

links _ 22
^ermaiinstr . 19, 3. St ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Sedanplatz3 im Lade». 8929
^ein möbl. Zimmer zu verm.
»V Herdcrstr. 15. 3., l. Anzus.

1—3 Uhr Nachm._ 3895
^Weroerstraße 21, Part ., erh. anst.
•V' junge Leute schönes Logis

' * - 9137

f̂ chwalbacherstr. 49 eine ich- m.
W Mans. mit od. ohne Kost bill.
zu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part . 8983
-Zxchwalbacherftr. 59, 2. St ., r.
W möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
LdH^ ädchen kann Schlafstelle erb'

Schachtstraße 24, 3. St . b.
Frau Harz. _ 8581

mit oder ohne Kost._
herdcrstr , 26, bei Herder, ein

•jSjZ möbl. Zimmer bill. zu verm.
Näh. Laden.  _ 8963
thWerriigarlcufiraße5, 2., t ., eleg.

möbl. Wohn- Ju. Schlaszim.
zu vcrm. Anzus. vormitt. 9195
^ikeUmuudstr. 32, 1. St ., trdl.

möbl. Zim, zu vm. 8293
^Läsnergasse 3, 2. St ., erhallen

anstädige junge Leute Kost
u LogiS für 9 M, d. Woche. 9157
>,h» esf. Schlasstelle mit odev̂ohne

Kost billig zu verm. ~
straße 20. 2. St.

fltiu ich. Mansardciizim. zu vm.
T Preis M. 12 pro Mt. Anzu.
sehen zw. 10- 2 Uhr TaunuS-
straßc 24. 8933

(Aut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zn
vermiethen. TaunnSstr. 27,1. 4220
«ttalramsir . 14/16, srdl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St . l. 8129
junger Alan» erhält Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 0825

Jahn»7328

R einl. Arbeiter erhallen Kost
und LogiS 9299

Walramstr. 9, Part.

“̂SdjlnfftrBrn frei KHSe.ft cr< cvtfi 1 fSt Q110 I titih MicnitfAdelbeidstr. 85, Htb, 1. St , 8112
möbl, Zim. mit oder ohne

4h th jg- Lcule erh. hübicheS
&  O möbl. Zim. (W. 3 Mk.)
Karl str. 2, 1. St . rechts. .7

cchgasie 30, 2 , zwei möbl.
Zimmer mit 1 bis 2 Belten

und Pension zu verm. 9287

>1« »ständiger Arbeiter erh. sofort
*1  LogiS 83

Walramstr. 9, 2. r.
^ttellritzstraße 27, 2. St ., erh

2 junge Leute Kost und
Log!»- 9151

43

Zieterrrillg 12,
scch3 Zimmerwohn., Lorderh. und
Milb,, Näh. das. Baubureau. 1880

Eharchgasse 21, 2.. sein möbl.
«VI Zimmer sjir sos. an einen

vm. eiKuimui..., .. , besseren Herrn zu verm. 9286
Rlleinlicher Arbeiter erh. Schlaf- I L^upemvurgstr, 9, Htb., 1. lkS.,
R gelle BiSmarlring 31, 2 Tr. ^ schön möbl. Zimmer zu ver-
bei Bijchos. 9053 I mietben. 8381

_ Pens, an bess. Herrn sof. zu
vm. Bismarckrinq 20, 3., r. 6474

_9063
^iSmarckciiig 33, 1. r., möbl.
KJ  Zimmer mit ob. ohne Pens,
an bess. Herrn zu verm. 85

>h» -llritzstraße 43, 2. Etage l
gut möbl, Zimmer an einen

Herrn zu verm. ^ _9206
IQine Mans. in. 2 B. als Schlap
V£> stelle für nur saubere Arb
sosort zu verm. Näb. Exped. 8647

P auergasse 19,2.,möbl.'Mans.an anst. Rlädchcn zu ^ver.
mieten. 9030

<7> reundl. möbl. Zimmer billig
?V zu oerui. Näh. 2)ottflr. 31,
2, Et. links. 99

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgassc gelegen, zn ver-
iniethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped, d. Bl.
FLlktade », Webergasie 14, ganz

oder getbciir, mit, auch ohne
Wohn. p:r sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasie 13, bei
Hoppes ._ 6390

Werkstätten e «<^ 1

kiiscrfftättc für stilles Geschäft
2K ? billig zu vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10. 3. r . 94
ILUvillerstr. 2 sind Werliiätien,
«2- Lagerränine u, Flaschenbier-
kcller zu vrrm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8633

Stallung
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Ziinmerwohnungund Küche, K..
Speicher. Biitben. der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zu
vermieten Eniserstr. 40, 1. 9180
»»g rbeilLraum oder Lagerraum

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zn vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 Et . 2614
^ludwigstranr 6 , Stall für 2
^  bis 4 Pferde, Hcub., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm, 81

Mamrerttraße 60»,
gr, Trockciispeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268

Waiiisnstraht6Ua,
gr. trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagerkcller geeign. b. zu vm. Nab.
Bureau. 9267

Kolftenhos.
Altes Geschäft, per sos.
zu vm. Walramstr. 27.

od. späer
6851

Clrca 1 BiorgenAcker
im „Klcinbainer" zN verpachten.

Näh. Luisciistr. 33, P . 1Ü3
^cllerstr 17. b. Rossdao » »
A4 eine Wagenremise oder sonst
für jeden Zweck geeignet, fofort s“
vermiethen._ HÜ

IRipets 16631,5
Lecithin*

Eiweiss-
Chocolade

3 mal so nahrhaft als
Chocolade — eine Labsal

sondergleichen.
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Nr . 94. Donnerstag , den 29 . April 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 20 . Npril l . I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des. Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

TagcZord  n u n .g.

1 . Aendcrung des Projektes betreffend die Verlegung
des Rambachkanals entlang der Südfroiit des neuen Kur¬
hauses . Mehrkosten 19000 Mk . Bcr . B .-A

2.  Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände
zwischen der Biehrichcrstraße und dem neuen Bahnhof.
Ber . B .-A.

3 . Desgl . für einen Fußweg zwischen Walkmühl - und
Schützenstraße . Ber . B . -A . »

4 . Vorläufige Instandsetzung der versandeten Friedhofs-
kanäle . Kosten 10400 Mk . V -r . B . - ll.

4 . Bauliche Aenderungen im Museumsgebäude . Kosten
1600 Mk . Ber . B .-A.

6 . Festsetzung des Tarifs der Sinkkasten - etc . Rcini-
gungskosten für das Rechnungsjahr 1905 . Ber B .-A.

7 . Anfragen des Stadtverordneten Heß an den Magistrat:
1) Wird dem Magistrat seitens der Kaiferlichcn

Telegrapheu -Direktion Mitteilung gemacht , wenn
von ihr Arbeiten in großem Umfange in unseren
Straßen vorgcnommen werden?

2 ) Ist der Magistrat rechtlich in der Lag -, solche
Arbeiten in der Frühjahrs -Saison zu verhindern?

8 . Eingabe des Badhausbesitzers L . Haub betr . Ab¬
tretung einer Grundfläche an die Stadt zur Regulierung
der kleinen Webergasse . Ber . F . -A.

9 . Vertrag über den Ankauf der beiden Kasernen , sowie
den Fluchtlinienplan des zu bebauenden Geländes am Exer¬
zierplatz . Ber . F .-A.

10 . An - und Verkauf von Grundstücken in der Gemar¬
kung Sonnenbcrg . Ber . F . -A.

11 . Ankauf von Grundstücken nächst dem neuen Güter-
bahnhos . Ber . F .-A.

12 . Verkauf einer kleinen Feldwegfläche hinter der
Wakluferstraße . Ber . F .-A.

13 . Dcsgl . zweier Feldwegflächen ebendaselbst.
14 . Ein Baudispcnsgcsuch des Hotelbesitzers A. Jau-

mann wegen Errichtung von Neubauten auf dem Grundstück
der alten Dietenmühle.

15 . Beschaffung und Aufstellung einer neuen Bedürfnis¬
anstalt an der Kreuzung der Dotzheimer - und Klarcnthaler-
straße (Kosten 3500 Mk .), sowie Versetzung der älteren von
dort nach dem oberen Teil der Nöderstraße .( Kosten350 Mt)

16 . Vorlage betr . die Kosten der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule.

17 . Wahl einer Armen - und Waisenpflegerin für den
12 . Armenbezirk.

Wiesbaden , den 17 . April 1905 . .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Verdingung.

Die für die Herstellung einer Einfriedignngsmaner
nebst Grnftenaniage an dem Ostabhange des neuen
Friedhofes an der Platterstraße erforderlichen Erdarveiten
(Los I ) und Maurerarbeiten (Los II ) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , «ingesehen , die An-
gcborsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen ^ auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgelüfrcic Einsendung von
25 . Pfg . für jedes Los und zwar bis ziun 22 . April d. Js . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 17
Los . .versehene  Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 ». April 11)05,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbeneu und ausgefüllten
Vcrdingungsformnlar eingercichteii Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . April 1905.

9225 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Qrtsstatttt
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule >n Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , beireffenv Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Ge-
setzblatt Seite 261 und folgendes wird nach Anhörung beteiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten - Versammlung für den Geme '.ndebezirk der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden gewerb¬

lichen Arbeiter (Gesellen . Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbettcr ),
mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften,
sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres innerhalb des¬
sen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , die Hierselbst errichtete öf¬
fentliche gewerbliche Fortbildungsschule au den festgesetzten Ta¬
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Tetl zu
nehmen . .

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung find nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der An¬

stalt bildet . § ^
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige Al¬

ter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht woh¬
nen aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ausreicht,
aus ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Euratorinm ) bestimmt über die
Zulassung solcher Schüler.

8 4-
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil-

dungsschule durch die dazu Verpslichieieu , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1j Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen . . . . . . r

2) Sie müssen die ihnen als nothig bezeichnet«!! Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die . Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen . .

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und m rein¬
licher Kleidung kommen . m

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schnlutensilien und Lehrmittel nicht v.er-
derben oder beschädigen.

6) Gie hllbpn sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach Paragr . 150 Nr . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes , _ betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 201-  oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft , sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe vep
wirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftig

len , nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schulpflichtigen , ge
werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn an-
genommen haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anznmelden und spätestens am 3. Tage , nachdem
sie ihn ans der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wie-
der abzumelden - Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß
sie rechtzeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umgekle ' det
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbennternehmer haben einem von ihnen beschäf.

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankbeit am Besuche des
Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der
Fortbildungsschule hierüber eineBescheinigung zu geben .Wenn sie
wünschen daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Grün-
den vom ' Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
ber Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im 8 6 vorgeschriebcncn An - und Ab-
Meldungen ttberbanpt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlanbniß aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu
versäumen oder ihnen die im 8 7 vorgeschricbcne Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankt,eitshalber
die Schule versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung deS Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 lRcichs -Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 Ä  oder im Unvermögensfall«
mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses zu Wies¬
baden vom 8. Februar 1397 , J .-Nr . B . A. 358.

Die Hotelbesitzer und Gaftwirthe werden wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die sämnttlichen bei ihnen beschäftigten
Koch, und Kellnerlehrlinge unter 17 Jahren verpflichtet sind,
die gewerbliche Fortbildungsschule zu besuchen. Dieselben sind
spätestens am dritten Tage nach ihrem Eintritt bei Vermeidung
von Strafen im Rathaus , Zimmer Nr , 3, anznmelden.

Neu eintretende Schüler , einschließlich Kellner und Köche,
wollen - sich Mittwoch , den 3. Mai er ., nachmittags 2 Uhr , int
Saale der Gewerbeschule einfinden und ihre Schnlentlassungs-
zeugnifle mitbringen.

Wiesbaden , den 17. April 1905 . 37
Der Schulvorstand.

Ortsstatrrt
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in Wies.

baden.

Auf Grund der 88 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26 . Juli 1900 . (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung be-
theiligter Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordneten -Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhalten¬

den Angestellte beiderlei Geschlechts in Mesb . Handelsgeschäf¬
ten , die das 13 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , sind
verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magisttats zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte , welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in einzelnen
Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem Unterricht
in diesen befreit werden.
( ! 8 3. .

Angestellte , die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der
Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben , können , wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am UnterriäK zugelassen
werden.

8 4- r
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete , m einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
deltreibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seine '^ r-
satzanspruches an die Eltern oder den Vormund des SchV . s
(der . Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 Ä  oder 10 Ä  im voraus an die
Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten , je nach¬
dem der Schüler (die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Un¬
terricht theilnimmt oder nicht . Freiwillig die Schule Besuchende
haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen . Bei nachge-
WieseNer Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden,
des freiwilligen Schülers (der Schülerin ) und deren Eltern kann
das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4
Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestim¬
mungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule - verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den Anfor¬
derungen des Schulvorstandes Folge leisten , insbesondere sich
zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden
und dürfen dieselben ohne Erlaubniß des Schulvorstandes oder
eine nach dessen Ermessen genügende Entschuldigung weder ganz
noch zum Teil versäumen.

2) Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht mit¬
bringen . „ „ . ,

3) Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mrt der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören , noch die Schulgcräthe und Lehrmittel verderben
oder beschädigen.

5) Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule ge¬
sittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

6) Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R -G -Bl S . 871 ff.) mit Geldsttase bis zu 20 A,  im Und er-
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Straf « verwirkt ist.
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§ 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

. . ... .
Die Handeltreibenden haben die von ihnen ^beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 8. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem
Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich, umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 8
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ge¬
hindert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß
Angestellte ans dringenden Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einzelne Stunden oder für längere Zeck entbunden
werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig
vorher zu beantragen , daß dieser nöthigcnfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes cinholen kann.

8 9-
Eltern und Vormünder , die dem Z 6 cntgegenhandeln, und

Handeltreibende , welche die im § 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im § 8 vorgeschriebcne Bescheinigung
dann nicht mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber
die Schule versäumt haben, werden nach § 150 Nr . 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli 1900 sN.-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Ä oder
im Unvermögeusfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.
■ Der Magistrat:

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom 6. Fe¬
bruar 1902, J .-Nr . B . A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatnts ma¬
che« wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle einer verabre¬
deten Probezeit, die Anmeldung unbedingt erfolgen mutz.

Die Prüfung der neu eintretenden männlichen Schulpflich¬
tigen findet am Dienstag, den 2. Mai , Vormittags 8 Uhr, in der
Gewerbeschule. Zimmer Nr . 28 statt, die Prüfung der neu ein-
tretenden weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch!, den 3. Mai,
Vormittags 8 Uhr ebenfalls in der Gewerbeschule, Zimmer Nr.
28.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzufinden, Schreib¬
material und ihr Schulentlassungszengnih mitzubringen.

Der Unterricht des neuen Schuljahres beginnt für die Mit¬
tel- und Oberstufen der männliche« Schulpflichtigen am Don-
nerstag. den 4. Mai , Nachmittags 2 Uhr, für die Oberstufen der
weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch, den 3. Mai , Nachmit¬
tags 2 Uhr.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich vom 25. April
ab in der Gewerbeschule Wellritzstraße 32, Erdgeschoß, Zimmer
Nr . 8. Sprechstunde von 10- 11 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 17. April 1905.
Lg Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Pferdevormusterung des StadtkreisesWiesbaden

findet am 27., 28. 29. April 1. und 2. Mai d. I . auf dem Excer-
eierplatz an der Schiersteinerstraße statt.
• Es kommen zur Vorstellung:

Am 27. April, Vormittags 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfangsbuch¬

staben A, B . und C. bis einschließlich Coulinstraße führen.
Am 28. April, Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Dambachthal und den im Al¬
phabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahnstraße

Am 29. April , Vormittags 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Kaiser Friedrich -Platz in al¬

phabetischer Ordnung bis einschließlich Oranienstraßc.
Mn 1. Mai , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Pagenstecherstraße und den al¬
phabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftstraße.

Am 2. Msti, Vormittags 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer

Reihenfolge bis einschließlich Z., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß 8 4 der Pferde -Aushebungs -Vor-
schriften vom 1. Mai 1902 verpflichtet zu der genannten Zeit
seine sämmtlichenPferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus¬
nahme:

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
cj der Stuten die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben.
d) die Vollblutstuten die im „Allgemeinen deutschen Gestüts¬

buch oder den dazu gehörigen offiziellen — vom Union-
klnb geführten Listen eingetragen und von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind,

auf Antrag des Besitzers:
ej der Pefrde , welche auf beiden Augen blind sind,
f) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
g) der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsun¬

brauchbar bezeichnet worden sind,
i) der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Deckschein beizu¬
fügen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien.
2. Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts¬

personal . __
3. Die aktiven Offiziere und Sanitätsvssizicrc bezüglich der

von ihnen zuin Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thicrärzle hinsicht¬
lich der zur Ausübung , ihres Berufes nothwendigen
Pferde.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

5. Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl welche
von ihnen zur Beförderung der Posten vertraglich gehal¬
ten werden muß.

6. Die Königlichen Staatsgestüte.
7. Die städtischen Berufsseuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als vorübergehend kriegs-

unbrauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen ; ebenso
auch diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pserdemnsterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäunt, im übrigen aber blank lohne
Geschirr ) vorgeführt werden, Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfälle vorzu-
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9 Uhr Vormck-
tags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng m der Rechensolge
der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter der Pferde zu befestigen ist. . .. ..

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen lckrvnt
nach der Stadt ) straßenweise und in den Straßen nach der Rei¬
henfolge der Hausnummer 1, 2, 3, usw. Die Straßen ftjlgen m
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden. .. . . . - , .

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen welche ihre
Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen , oder
den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor diesel¬
ben gemustert worden sind, auf Grund des § 27 deS Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 JL  bestraft werden. ^

Wiesbaden , den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Frem .den -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 19. April 1905.

Franken , Köln
König, Frankfurt
Deubel, Elberfeld
Lütjohan Köln

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Heusmann , Fr ., Köln
Oehsdorf FSr., Oberstein
Guttmann Berlin
Annaeker m. Sohn, Köln

A e g i r, Tlielemannstrasse ü.
Brink m. Farn., Essen
Getymann Fr ., Stockholm
Conradi Fr . m- Fam., Barmen
Demrath Frl . Barmen
Kdll Fr . Barmen
Koll Barmen
Lückenhaus r . m. Sohn Barmen
Froein m. Fr Elberfeld
von Goeben Fr . Stockholm

A11 e e s a a 1. Taunusstrasse 3.
Koch m. Fr. Rotterdam

Astoria - Hotel,
Sonnenbellrgerstrasse G

Berg Vevey
Dalmann Fr. Hamburg
Becker Fr . Hamburg
de Goeujen Frl ., Zwolle
de Goeujen m. Fr ., Zwolle

Hotel Bender,
Hüfnergasse  10.

Eapoport Petersburg
Freund Fr . m. Begl., Breslau

Block,  Wilhelmstrasse S4.
Wegener m. Fam. Berlin
Landfried m. Farn., Dillenburg
Rinn, Giessen
Haugk m. Farn., München
Lindenberg m. Fr ., Schwerin
Hellwich Fr . m Red., Königs¬

berg
Hild, Frl ., Bremen

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

ton oHmpel Fr ., Recklinghau¬
sen

Birschel Fr ., Charlottenburg

Zwei Böcke,  Hümergasse 12.
Blüm, Bockenheim
Gfissler, Brieg
Görgs m. Fr ., Charlottenburg

Hotel Buch mann,
Saalcasse 34.

Steffens m. Fr ., Frankfurt
Aubel Beiseförth

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Belaieff Fr. m. Farn., Peters¬

burg
Mager Speyer
Smelohoff Petersburg
Rüdiger , Forst -Lausitz
Maries Fr . Berlin
Elias Fr . m. Tocht. Hamburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 1&
Cohn Fr . Hannover
von Milevvski Wesel
Wenzel, Siegen

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Sauberzweig Frl ., Duisburg
Esch, Frl ., Duisburg
Esch m. Fr. Duisburg
Pfeiffer Worms
Elvers Rostock
von Simpson Fr . m. Sohn, Lud¬

wigsostbahnhof
Mann F,-.. Lautersheim

Einhorn
Marktstrasse 32

Baesner Nürnberg
Otto, Düsseldorf.
Söhn, Neuwied

Eisenbahn - Hotel«
Rheinstrasse 17.

Albert , Dresden i
Drüschter Frl ., Homburg ,
Gemer Berlin
Mang Heidelberg
Ernst , Köln
Erhardt Emden

Englischer Hot.
Kranzplatz , 11.

Burmeister , Marburg
Ulrich, Stockholm

Erbprinz,  Mauxitiusplata U
Lapp, Köln
Appel Nürnberg
Lenz Biebrich
Schäflein Gerolshofen
Becker, Frankfurt
Anton, Elberfeld

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Olin, Helsingfors
Philipson Berlin I
Weissenburger Berlin
Gecli Dortmund
Blob Glauchau
Meyer Berlin
Wiberg Stockholm
Markiewice m Fr . St. Charkof
Ascher Berlin
Cosack Köln
Meyer Berlin
Vonne m. Fr ., Hildburghausen
Strodzi Limburg

Hotel Fürsten hok,
Sonnenbergerstrasse 12a

Levy, Esehwege
Plaut , Esehwege
Bergmann, Berlin
Bergmann Frl ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Meissner m. Fr ., Berlin
Jacobsthal Berlin
Wesler, Bielefeld
Grunge Dresden
Berner, Köln
Aroham Köln
Coeus, Dortmund
Bürekel m. Fr . Zürich
Wassermann Frankfurt !
Volz, Hanau
Rettingliausen , Köln
Kunath Mannheim
Woisodich m. Fr ., Duisburg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Wittiger Neuwied
Kaufmann Stromberg
Bartels m. Fr ., Braunschweig
Thiele Warschau
Georg Paris

Happel.  Schillerplatz 4.
Rupperti Fulda
Heinpel, Lübeck
Jung , Würzburg
Stamm m. Fr ., Berlin

Hotel Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Vorsteher m. Fr . Hannover
Hellinann Fr . m Tochter Berlin
von Ilelmolt -Holtensen in. Fam

u. Bed., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von KiSlanski Warschau
Scheller Köln
Berg Frl ., Randers
Bunlop-Mahler in. Fr ., Amsler - .

dam

Jensen , Randers
Ziegenbein Freiburg
Ankerstjerne Randers

Hotel Impöjri ^ l,
SonnenbergerstrasseIG

Kruse m. Fam., Barmen
Scheiden Barmen

K a i ae r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schulze-Triebel m. Tocht.,
Woldau

von Posadowsky, Königsberg
Teitel m. Fr . Königsberg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Seeligmann Berlin
Siefoerd Schweden

- . i
Kölnischer Hof,

kleine Burgstrasse.
Runge Saarbrücjten
Hempel Frl . Altenburg j
von Lersner Frankfurt

Kranz,  Langgasse 50.
Gerner Berlin
Neele m. Fr . London

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Brouneau Frl Belfast
Cox Bath ,
Gerber r ., Frankfurt
Hein m. Fr ., Görlitz

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2. “i,;

Bürkel , Essen ; (

Hehler,  Mühlgasse 3.
Wilcke, Ehrenbreitstein

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Marum Karlsruhe
Deutsch m. Fam*, Berlin
Christophersen m. Fr ., Frank¬

furt
ülflberg m- Fr ., Köln
Beutel Wien
Manes, Fr ., Berlin f
Manes, Fr ., Frankfurt
Wolff m. Fr ., Hamburg
Hirschei , London
van Henvynen Haag
Kersten in. Fr . Petersburg
Meyerinak in. Fam., Arnheim
Boersken Düsseldorf
Braace Berlin
Arriens Fr . m. Sohn, Holland
Metinkberg Frl ., Rhede
Jaenieke Fr .' m. Tocht ., Breslau
Asch Fr ., Breslau
Geiger Lorch

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz3.

Wolff, Bensheim
Link r . m. Fam. Bremen
von Diergardt Frl ., Haus

Moessbroicli
Hegener m. Ff .» Brüssel
Herder , Euskirchen
Shiess, Düsseldorf
Outshoven Brüssel
van Raalte m. Fr ., Rotterdam
Roennefalirt Dresden

National.  Taunusstrasse 21.
Henningson Fr . m. Tocht , Riga
Freiherr zu Putlitz , Königsberg
Freiin zu Putlitz Frl ., Kötz¬

schenbroda
Asehoff m. r ., Kreuznach
Hummel, London
von Bartheld m. Fam. Strass¬

burg

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Ilempel Recklinghausen
Freyeisen Frankfurt
Salz Frl . Berlin
Mannheimer Berlin

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Crasemann Homburg
Beselin rl . Homburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Oppenheimer Heilbronn
Dilthey (Aachen

Tiwus London
Deichmann m. Fr . Hannover
Weichert Fr . in. Bed. Paris
Simon m. Fr . Elberfeld
Drenklialm Schwerin

IIotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Bernstein Odessa
Bernstein m. Fr. Odessa
von Proutchenko m. Fr . Bo-

goutschar
Deetjen m. Fr . Bremen
Melis Frl ., Velp
Müller Frl ., .Amsterdam
de Kuyper Fr ., Velp

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Kupfer r . m. Tocht, Nürnberg
Igberg Stockholm

Peter ii bürg,
Museumstrasse 3.

Suhr, Montevideo
von Lamsdorff m. Fr . u. Bed.

Petersburg
Mcnsingcr Kiel

20. Jahrgang.

Regmald m. Fr ., London

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Velten , olzappel
Klein, Darmstadt
Burghammer, Hannover
Schmidt Frankfurt
Oldner 2 Hm ., Leipzig
Wagner m. Fr . Krefeld
Hofmann, Darmstadt
Meister m. Fr., Berlin
Frank , m. Fr ., Koblenz
Lauer m. Fr ., Koblenz

Dr. Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Wiener Darmstadt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Rivoir r . Wilhelmshöhe

Zur guten Quell *,
Kirchgasse 3.

Evelbauer Simmersbach

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Berekemeyer m. Fr ., Dortmund
Streuli Zürich
Rackwitz, Homburg
Heuser Auerbach
von Voss-Wolffradt Fr . m.

Bed., Lüssow
Schrücker m. Fr ., Glogau
Raven, Oels
Heuser Fr ., Auerbach

Reichspost,
Nicola sstrasse 16.

Schulz, Frl ., Leipzig
Bellin Frl ., Leipzig
Nelson Berlin
Nahsatli Dortmund
Kelpin, Leipzig

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Stockmann Weimar
Kleemann Fr ., Breslau
Tenbergen Ruhrort

H o t e 1 R i e s. Kranzplatz.
Beenge Frl ., Halberstadt
Gareis München

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Fischer Dresden
Helbig m. eBd. Hanau
Schumann m. Toelit., Köser
von Müller m. Fr ., Hannover
Diezel Fr ., Berlin
Basler m. Fr ., Voigtsberg
Stöckl, Dresden
Walther Berlin
Ackermann Frl ., Siegmar

Rose,  Kranzplatz 7, £ 11.
- . i

Fuchs, Fr ., Harlingen
Bücking Fr . m. Tocht ., Brebaeh
Hamilton Fr ., Göteburg
Breymann Fr . m. Fam., Ham¬

burg
Pirlot r . m. Ges., Lüttich :
Meltke Kopenhagen
Braams Arnheim
Lang m. Fam., Köln
Braams Frl ., Arnheim
Getzmann Stockholm
Seydlitz Fr . Krefeld
Bagge m. Fr ., Stockholm
Lyckon Stockholm
Honrann Fr ., Christiania (.

Goldenes Rose - /
Goldgasse 7. '!H

Baum, Berlin
Straper Fr . m. Tocht., Geeste¬
münde

Wäisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Appel, Koburg
Jacobi, Nürnberg
Reith , Chemnitz
Marske Metz
Noth m. Fr ., Fisclibaeh
Kassier, Speyer

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28.

von Krüger Fr ., Eller
von Kleydorff 2 Kinder m. Bed

Mainz
Greeven Frl, , Düsseldorf
Vohwinkel Fr ., Düsseldorf
Sültemeyer Frl . Steele

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Herbinger Ulm

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Bernstein m. Fr ., Köln

Schützenhof,  7
Schiitzenhofstmsse 4.

Traberth Fr. m. Tocht., Dres¬
den

Kehding, Radebcul
Nissen, 2 Frl ., Altona
Gelhausen m. Fr ., Wetzlar
Doering m. Fr ., Giessen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hees van der Wyk Kiel

Spiegel,  Kranzplatz IG.
Bergtes Altenburg
Reith Fr., Chemnitz
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Während der Feiertage kommt unser beliebtes

Böhmisch Doppelbier
in ganz heller Farbe zum Versand.

Mainzer Aktienbierbranerei
Depot Wiesbaden; Mauergasse 6.

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerksbesitzer!

Wagenschwämme,
Wagcnleder,
Hafersiede,
Stallbesen,
Fnttermasze,
Abstäuber re.

W

Kartätschen,
Wagenbürste »,
Mähnenbürsten,
Husvürsten,
Stalleimer,
Futterschwingen,

mpfiehlt in größter Auswahl billigst

ESasi ’Wi 'teMela
Michelsberg 7 , Ecke Eemeindebadgähchen.

Alle Korb-, Holz -, Blirstenwaarcn rc.
Ab 1. Juli Emserstr . Ä, Ecke Schwulbacherstr . 8106

Mischobstj. 25 Pf. *Vir 6
Pflaumen „ „ 13 Pf., 15, 90- 60 Pf.

„ ohne Steine „ „ 40 und 50 Pf.
Hausmacher Nudeln „ „ 30, 40 u. 50 Pf. 151/271
Bruch-Maccaroni „ „ 26 und 30 Pf.

Zlprikosen, Brüucllen , calif . Birnen rc.

Teles. 125. J. Schby Grabeuür. 3.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten

Tagespreisen. 8278

J. Hornung’ & Co., MmMc 3.
Telepbon 392 _ Lieferung frei ins Hans._ Telephon 982.

Gasbadeöfen!
Ein größerer Posten Gasbadeöfen wegen Räumung

billig abzugeben. 9158

€xeor §g Kühn,
Spengler - und Jnstallationsqeschäft,

Kirchgasse 9 . Telefon 2434.

Altstadt-Consurn,
Mehl
Kochmehl
Brillantmehl

Metzgergasse 3L,
o f f c r i r t für Ostern:

P !d. 12 Pfg.
H 15 II
.. 17 ..

Salatöl Schopp. 35 uud 40

Gemüse- und Suppennudeln
Pfd. 22 Pfg.

Haushaltungs-Nudeln
Pfd. 30 b. 50 Pfg.

Zwetschen, Pfd. 15—20,25, 30,35.
Birnen Pfd. 23 bis 50 Pfg.

Schmalz Pfd 45 Pfg., gest. Zucker Pfd. 25 Pfg ., lü -Zucker Pfd. 27 Pfg.
Rosinen Pfd, 80 Psg„ Sultaninen Pfd. 35 Pfg., Corinthen Pfd. 25 Pfg

AusschllitMiil
(L 901 er Weißwein)

wegen Räumung meines Weinkellers
so lange Vorrat

per 2lio<Slas 15 Psg.
Auß.cr dem Hause

per '^Liter-Flasche 40 Pfg . exel. Glas.

J can Lippert . Stftfbifrljallf,
_ am Markt , gegenüber dem Ratskeller. 8914

Matur- und Kunff-Gis
liefert

Uenes Wiesbadener Gisgeschäft.
Bureau : Friedrichstrafle 47.

Fernsvrccher Nr .̂743._ 4 Fernsprecher Nr. 713.
Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon slatt ÄIS « auf

abgeäudert ist. 8402
Karl Giittler , JJofilicimrtflr. 103.

in ullen Mustern, früher 8—12 Mk., jetzt S —8 Mk.
Ca . 108 Saccoö m. Westen in allen Farben, früher 15—25 Mk.,

jetzt 10 - 15 Mk.
Ca . läO Kinver -Auzüge , früher6 - 10 Mk.. jetzt4 , 5 , 6 Mk
Ca 390 Arbeiter -Hosen , früher 3, 4, 5 Mk., jetzt1 .50 und

8 .50 k.
Ca . 100 Bnrschcn -Hosc« 150 bis 3 Mk.

30 Schwalbacherstr. 30,
kein Laden, zweiter Stock.

Große Auswahl . Spottbillige Preise.
Reste, gro e u. kleine Maße , für Herren- und Knaben Anzüge,

doppelbreite BnckSkinS per Mir. 1.50, 2.50, 3, 3. 0, 5 Mk.
Hochfeine Neuheiten in Herren -Stoffe », schwarze und farbige,

per Mtr . 7.50 Mk.
Für Confirmande » Anzüge Mtr. 3 und 4 Mk.

Feste Preise , Prima Waare, Feste Preise.
94 Bitte auf No . 30 zu achten.

^3 's

AähmAhioeoj
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden.

Dmnen-Kopfwasche,,. ZL7 "LL
Trucklnft . Prciö mit Frisur 1 Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
Monats-Abonnement auäer dem Hause billigst. Anfertiaung sämmt»
ichcr Haararbciten. Perücke ». Toupets . Scheitel Zöpfe Ans-

arbeiten u. Färben getragener Haararbciten billigst bei 8059

K. Löiiig, ftifmt,

Eissehränke
für Hanslialtnngen , Bestanrants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterhandlnngen etc .,

---- - anerkannt grösste Auswahl, -----
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Horitzstrasse 68

Mein linden . “ägSP 9063

Wa§ mt

9018

Möhel - und Bettenla ^ er«
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten poiirtcn und lack

gut gearbeiteten Betten, Kastn. ». Küchenmöbeltt, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 9085

Mfldslm Heitmann,
Ecke Helcnenstraße und Bleichstraßc. Eingang Bleichstraße.

Eigene Wcrkstätte. > Eigene Wcrkstätte.

allein gebrauchte,
sondern auch neue Herren -Anzüg «. Hose », Hemden , Mittel , bl.
Anzüge . Schürze », Waffen . Taschenuhren , Operngläser.
Feldstecher, Hand - und Reisekoffcr erhalten Sie billigst bei

Julius liosenfeld , Metzgcrgasse 29,

Erstes

Irankfutf er äonfumfiatts
Verkaufsstellen:

Wellritzstf . 30 , ©ranitnßr 43 , Urrostr . 8 «. 10,
Moritzstr . 16 . yreiweideustr . 4.

Telefon 697.

Eier ! Eier ! Eier!
Frische Sirdrie « ä Stück 5Pfg. —25StuckM. 1.20,

,, schwere ,, ,, 2 ft 11 „ —25 ,, „ 1.35
schwerste Steierische„ „ „ 6 „ — 25 „ „ 1.40.

Mesis, firotf und ftttamrm.
Vorzngl. Hochmetzl p. Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. 13 Pfg.
Feinstes Kuchenmrhkp . „ 16 „ „ 5 „ 15 „
Siutenmehl „ „ 18 „ „ 5 „ 17 „
Krod (volles Gewicht) L Laib 36, 38 und 40 Psg.
Echtes Hausner Hrod ä Laib 27 und 53 Pfg.
Halatöt per Schoppen 35, 40 und 50 Pfg. .
Rüböl p. Schopp. 27 Pfg., Atetroleum p. Llr 14 Pfg.
Hchmalx, garantirt reines, 46 Pfg., bei5 Pfd. 45 Pfg.
N -rlmin in I-Pfd.-Packct 65 Pfg und 30 Pfg.
Bestes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pfg.
Aiaraaetur ( hola li. Kitello ) per Pfd. 75 Pfg., bei

.. 5 Pfd. 70 Pfg.

129

>w> jmuumü U* stkM.
Grmnsenndcln per Pfd. 23, 28, 32 Pfg. gausmacher-

Nudrln per Pfd. 28 Pfg.
Hanomachrr Girrnndel « 35, 40 und 45 Pfg., sowie

Schttles Undsl « zu 40 und 50 Pfg.
Supprnnndrln , Hörnchen , Ringe von 23 Pfg. an.
Pflaumen per Pfd. 15, 18, 20, 25, 30 und 35 Pfg.
Gemischtes Obst 25, 30, 35, 40 und 50 Pfg. 9219

Äai mellllle, Gelee und Kraul!
Feinstes Rübenkraut per Pfd. 16 Pfg.
Marnxer Grlee per Pfd. 22 Pfg.
Garantiert reiner Zwrlschrniatmerg per Pfd. 20 Pfg.
Gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Kprikosengrlcr per Pfd. 35 Pf.
Preiselbeeren per Pfd. 35 Pf.

V?alck- und putzartiksl.
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

>, hellgelbe „ k Pfd . 22, bei 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ ä Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 ..
„ dkl . Schmierseife h Pfd . 16, bei 5 Pfd. 15
„ weisse „

Seifenpulver
Scheuertücher
Scheuerbürsten
Auftragbürstchen
Schrubber
Soda
„Hammonia “-Stearinkerzen
Schwedisches Feuerzeug

k Pfd . 17, bei 5 Pfd. 16
k Pack 5, 8 10

ä St. 10, 15, 20, 25, 30
ä St. 10, 15, 20, 25

ä St. 3, 5
ä St. 20, 25, 30, 35

k Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10
ä Packet 55
ä Packet 8

10 Packete 70

Gervelatmnrst ä Pfd. Mk. 1.20, bei5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. WkttwNk st ä Pfd. 88 Pf., bei 5 Pfd. 85 Pf.
Aechte Frankfurter Würstchen . Paar 25 Pfg.

A Käse-, Butter-, Eier-Special-Geschäft
f Malsch Maclif .,
* Inh. Fried . Feubel,
£. Marktstrasse 23 , Blüoherplatz 4 , Röderalle 9.
mj Grösste Auswahl in
2 in - u. ausländischen Käsesorten,
kv vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen.
5 Feinste Süssrahmtafel - u. Land-

Butter,
frische grosse Eier von 6 Pfg, an.

Täglich frische Trinkeier aus nur
ersten Geflügelzüchtereien.

S Westfälischen Pumpernickel.
55 Nur allerfeinste Thüringer und
® Braunschweiger Wurst - und Fleischwaren.
® Grosse Auswahl in

9188  Dslicatessen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

a

Ha
s
«

Telefon 2816

Lttege » Äufgabe des Geschäftes
% UKtUPrltattf 9 Geschäftsbüchern , Brief-

H-HllUp ordncru, Brief -, Kanzlei -,
.Konzept-, Packpapier pp. und sämtlichen Bnreau-
artikel , sowie alle in das Papier -, Schreib- und
Zeichenfach cinschlagcndc Waren zu billigsten Preisen.

N»r Schulhefte
werden als Spezialität in bekannter bester Quali¬
tät weiter angefcrtigt, woraus ich Lehranstalten und.
Pensionats ganz besonders aufmerksam mache. 8545

W. Hillesheim,
Kirchgasse 40.
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Besonders
empfehlens¬

werter Wein bei 13 Flaschen nnd Mehr¬
abnahme . Einzelne Flaschen
ä, 5 Pfg . teurer , ohne Glas.

Weisswein
Yolxheiiuer
Hallgnrtener u . Hackecili.
JLaufoenheimer
Oppenheimer *
Siersteiner ,
Moselwein
Moselkern
lEllerer
Frden -er i
Cardener

37
45
SV
55
60
65

42
50
55
65
75
8S

Pfg.

Pfg.

Rotwein
Hämatosis
Orig . Rotwein
llarea Gracia
Medoc Type
Chatcan la Ferling.
Prima Samos .TIuseat

91 edizinalwein
desgl. Tokayer
OriginalflascheRed old Fort
Malaga , hell und dunkel
Madeira

)

40
45
60
70
75
80

75
ISO

90
10O
135
135

Pfg

Fiesporter • - » -
.'Deutsche Schaumwetiae , Flaschengährung,
\i ‘ incl. Steuer:

Parte blanche , 185 Pf. I Hochheimer Scki . 430 p f

gSSäSSf - :VS |ä .? ä ’Ä  Ls».
Diamant -Mehl , Pfd. 18 Pfg., bei5 Pfd. äl7 Pfg.
Weizenmehl I Pfd. 16 Pf. beî 5 Pfd. fl 15 Pf, -“ , 1310do . 000 , 14 „ „ „ ..
Rosinen Ptd. 43
Sultaninen „ ;»7
Corinthen ., - f
Pflaumen Pfd. 30, 25, 20 und 14
Ringäpfel , beste Marke, Pfd. 34
Mischobst Pfd. 40, 30 und 35

Stissr ahmtafel butter IOC
(Molkerei Züschen) bei 2 Pfd . a Pf-
do . anderer Molkereien„ 2 „ „ „

Landbntter , 2 „ „ 108 „
Fste . Palmbutter Pfd. 56 „
„Fama " Margarine

mit Sahne - n. Eigelb -Zusatz, schäumt , *70
bräunt , duftet wie Naturbutter . Pfd. * O ,,^ 45 „Schweineschmalz

(wem iise -^ ud ein 9 Pfd. Äl .Pfg.
Oemfibe -Hndeln la ., Pfd. 30 u. 35 Pfg.
Hausmaclier Nudeln Pfd. 40
Hansmacher Handsclinitt , Eft

- • • - • pfd . OUbeste Qual., in Packungen, Pfg.

Brnchmaccaroni 38 u. 34 Pfg.
Stangen -Maccaroni i.Pack. 40 u. 30 „
Lamleier Stck. 7 , 6 u. 5 „

Essffee,
garantirt Feinschmeckern! und belesen , Pfd . ÖIF Pfg ., 9129

weitere Sorten ä 90 Pfg -, 1. , 1 . 10 , 1.30 , 1.30 , 1.40 und 1.50 Mk.

C.F.W.SchwankeNachf.,

Special Haus für Dämon-Putz

Tel. 2116.' Tel. 2116,Wiesbaden, Ijaiaggnass © 3S,
empfiehlt

zu bekannt billigsten Preisen in unerreichtem Sortimentx
Modelle und Copien in soliden Preislagen, elegant
uud chic garniert, in enormer Auswahl.

reizende neue Formen und Genres, sowie einfache
Schul- und Strassenhflte.

in Florentiner-, Cloches-, Manila*und Panama-Geflechten,
vom einfachsten bis elegantesten Genre.

entzückende Meuhciten in Häubchen und
Kundhüten in Seide und Waschstoffen.

Hunderte neuer Dessins iu Matelot- und ^ Marquis-
Chasse Urformen, in Stroh-, Manilla- und Yokohama-
Geflechten.

Ständiges Engros -Lager sämmtlicher
Putzartikel zu billigsten Engros-
Preisen.

Modernisir - und Waschhnte -werden , um prompt liefern zu können,
möglichst frühzeitig erbeten.

Dem Aufgarnieren älterer Hüte widmen ganz besondere Aufmerksamkeitbei billigster
Berechnung. 9183

Reelle und coulante Bedienung. — Streng feste Preise.

Gerstel & Israel,
Xjangfgaisse 38,

vamenhüle,
Mädchenhüte,
Binder-Hüte
Baby-Hütchen,
5port-hüte, L
pr Modistinnen!

Schwalbacherstr . 43 , Wiesbaden , Telephon 414.

AAAAAAAiAAAAAA^
Beim Emlranf von

r
1
>
>

lliilwntr»
sollten Sie nicht versäumen, sich von der KiNigkett , gr »yr « Auswahl
und Mtcviuttttttctt Güte meiner Waare zu überzeugen.

Dl ». Jlolir ’s Schuhlager,
Bleichstraste 41.

■NF* Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

cc
cc
(c

Warzelhan , Wei!!-8irs88ö 78.
Weinbau  ind Wein .liaiid.lung.

Rhein-Weine , . per Flasche ohne Glas Mk. 0.55
Moselweine. . , » » » » » 0.60
Deutsche RobWeine. „ „ »* » " O
Bordeauxweine. . » » » " 0.90

bis zu den feinsten Hochgewächsen . 9100
Kellereien: Wiesbaden und Eeisenheim im Riieinga».

Tlmringfa,
Tersicbernngigesellschaft io Erfurt.

Gegründet 1853 . Garantiemittcl : 60 Millionen Mark.
Feuer*, Lebens-, Renten-, Aussteuer*, Unfall-, Haftpflicht- Ein
bruchsdiebstahl-, Aas- u. Wasserleitungsschäden-Ver Sicherung.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit. 8850
Adolf Berg , Generalagent, Wiesbaden, Kirchgasse 9.

Agenten und Vermittler gegen hohe Abschluss-Provision stets gesucht.

old-,Silberwaren.Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbutkosten. 8041

Gummi-Betteinlagen, .sa,
für Wöchnerinnen , Kranke nnd Kinder,

von Mk. & « 30 an per Meter.
bester Schutz gegen Erkältung, zur richtige»WinaemOSCnen, Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Wik. 1.60 an.

Sämmüiche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Polslerwaren
Betten

Grosse Auswahl
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Weibliches

Modell
sucht Künstler. 143

Offerten u. K . 50 an die Exp.d. Bl.

Hrbeiisnadiweis
bc3

Wiesbadener
„General-AnMger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition vcrabiolgt.

Offene Stetten

Männliche Personen.
Schchillcher-GrMfe

gesucht von 14
H. Platzbeckcr,

_ Oraiuenitr. 18._
/Lin Schuhmachersofort gejucht
^2 - bei Bcilstcin,
strafte 21 Laden.

Totzhcimer-
103

1 Schmied «uv
1 Sattler

oes. Helenenstr. 10.

Mil.Adftreicher,
Lackirer und

Maler
ke> hohem Lohn gesucht 8883
_ Scheffelstraßc 1.

Stadtreisenderf. leicht
verkäufl Haushaltsartikel a.

Private gegen hohe Prov. gesucht.
August FuchS . Baumbach

(Wcttcrwald). 835

Hausvursche
(16—20 I .) per 1. Mai ges. 87
Heinrich Wald . Wellritzstr. 43.
Junger Hansbursche

für sofort gesucht. 12
I . C tkciper . Kirchgasse 52.

Junger HniiMlsche
sofort gesucht Faulbrunnenstr. 4
(Laden)._ 166
L^ ermannnraße 20  imrö ein
*5(> zuverlässiger Fuhrknccht
gesucht._ 158

lücht. Kansmann. d. lechniich
^2 - gebildet und im Stande ist,
ein groß. Baugesch. zu leiten, ges.

Offerten u. J.  W . 0214 an
die Exped. d Bl._ 9236
3_0n Mir "gl. r.Personenalt  Itlii . jeb. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit. Vertretung :c.
Näheres ErwerbSccntrnl ? in
Frankfurt a. M . 1157/256

Ahgullkulkülsunnler
gesucht 7369
_Schulgasse 5.
t̂ rch suche zum 15. 'Mai einen
A) zuverlässigen, unverh., cvang'Diener
mit guten Zeugnissen, der gewandt
ist im Servieren und willig zu
häuslichen Arbeiten. 816
Frau Ww. C . A . Siebei,

Mainzerstr 70.
Installateur und Spengler-

Lehrling
sucht 75
Adolf Schneider , Moritzstr. 6.

Glaserlkyrting gesucht
Niederwaldstraße8. 9056

Schneidertehrling ges.
Jadnstraße 12. 9118
Sehrliug gegen sofort.Vergüt.ges. Landw. Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , Markt¬
straße 12. ' 7959

S chlofferlehrting ges. 709t)
Schachtstraße9

Einige mit gnrer Schuloildung
geg. Vergütuna in die Lehre

gesucht. Kneipp Hauö , Rhein-
straße 59, 7344

S chlofferlehrting ges. Dortstr. 14,
1. St . I. 50

E in Lehrling k. die Messing¬
dreherei erlernen vei 6947

CI». Dreyfiirst,
Mvripstr. 14.

Lehrling iS ; ?"
M Beysiegel,

3601 Dotzhcimcrstrahe 47.

Wagen-il.Karren-
Lnhrwerk yes.

Ecke Luisenstru. Kirchg, Abbruch
^hchlosserlehrst» luchtC. Wiemer,

Ellvillcrstr. 12. 134

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Kunst u. Gemüse-Gärtner
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
FuhrkncaF

Arbeit suchen:
Kausmaun
Monteur
Bureaugebülf:
Bureaudieuer
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur _

Weibliche Personen.
SlJJon Sanatorium in der Nähe

Wiesbadens per 1. Mai ges.
eine jüngere , tüchtige Bei
resp.

Kchttkölijin.
Jabresstelle, Lohn 35 M. monatl.,
beste Verpflegung und Behandlung.
Nur solche, die bereits lange Zeit
in Hotels tätig waren, wollen sich
meiden. Adreffe an d. Expedition
ds. Blattes. 845
Ouin Reinigen der tKeichafls-
O räume wird eine Putzfrau
gesuchtA . H . liinnenkohl,
Ellenvogengasse 15 _ 164
flEnftldlf aus soso« oder 1. Mai
iHllNltzi ein sauberes braves
Mädchen für kleinen Haushalt,
das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann. Kaiser Frievrichring 35
3. St 131
«»>>»: jauv., ehrt. Moualslrau ob.
x-0 Mädchen für einige Stunden
tagsüber (Bor- od. Nachm.) gei.
Näh. Erbacherstr. 4, 3. r. 168
/fisine saubere Frau z. Brödcheü-

lragen gesucht.
Nah. Bäckerei Bücher , Röder-

straße 41._ |95
(s» ungeS Rtädchen vor- u. iinch-
Xy mittags einige Stunden zum
Ausfahren von 2 Kindern gesucht
Walluferstraße9, 2. St . 58

Braves Mädchen
für bürgert. Haushalt gesucht
140_ Grabenstr. 9, 1.
«TJ -eftcmraut Burg Scharsenstem.
v » Kredricherstraße8, obere
Dotzbeimerstraße, angehende Köchin
u. Kochlehrmädchen gesucht. 105
/Line Monalsfrau ges. BiSmarck-

ring 33, 3. St ._ 61
/L,n Vrav. Lausmadqea, welches
4L- zu Hause schlafen kann, ges.
P . Lehr, Ellenbogen raffe 4. 69
^ -ür ein gemischles Warenge-

schüft in einer Kreisstadt am
Rhein wird zum 15. Mai eine
tüchtige selbstständige Verkäuferin
gesucht. Offerten mit Gehallsan¬
sprüchen und Photographie uuter
I». 1*. 832 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 832

Tüchtige
Hl

für meine Arbeilsstube gesucht.
29 Georg Hosmair «,

Langgasse 21.

Ein junges, williges Mädchen
per 1. Mai gesucht. 9265
Hellmundstr. 12, Part . I.

Tüchtige

UlWiljjijkrintlen
für meine Arbeitsstude gesucht.

Carl Claes,
9305 Babnhosstr. 10.

iiiiBt. 3imtlifitcriniiea
sofort für dauernd gesnche. 9215

M . Leister-Bodach.
_ Gr. Burgstr. 9.

Lehr
Mädchen

inlelligentes. aus guter Familie
verlangt iofort 9242

Ad . Aufrecht . Langgasse 32.
tzHLropcreo Müdcheumir gut.

Slbulkcnntnisscii für leichte
Hausarbeit morg. ges. Frau Lehrer
Schutte, Scharnhorststr. 24. 2. St .,
v, Meldung vormittags. 9144
dfiilhpä Lehrmädchenfür Pug zum
sofortigen Eintritt geg. Vergütung
sucht ' Krau H . Uminger,
8681 Babnbokstraße 16.

mädchen für bürgcrl. Haushalt
_ sofort gesucht 8904
_ Schwa bachcrstr. 71.
(Ätifttlr . 5, Part ., find, ordciul.
'v ehr!. Mädcheno. unabh. Fron
ar. möbl. Maus, gegen cuvas Haus-
arbcit. 7352
^Lehrmädchen ges. )jt.  Knög !.,
^  Schneiderin. Dorkstr. 3. 92 r0
Sibchrriil '■ cinf- " • feinc ai ';
«üilUUllJl beit sofort gesucht in
dauernde Stelle 8819

Saalqaffe 40, 2.

WWchesi)cunl
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewielen.

Kaufgekuche

Kleines Haus in guter Lage zu
wV kaufen ges. Off. u. 51. G
101 an die Exp. d. Bl. 7958
tHAanino, für Ans., zu kauf. ges.

Offert, u. P . 25 90 an die
Exped. d. Bl_ 102

Verkäufe

Anmesen,
nahe dem neuen Güterbabnhof, da.
4 Morg., mit durchfl. Bache, neu.
mass. Wohn- und Stallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieb geeignet, bes.
Wäscherei, Gärinere-, Molkerei etc.,
jetzt oder später auf läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk Offert, u.
A . U . 8794 an die Exped. d.
Blattes._ 8799

Kleines, sehr rentables

Haus
in Mosbach zu verk. Näheres bei
II Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstraße 24. 2. ist . 841

Haus
mit guter Bäckerei billig zu verk.
Off. v. Sclbstkäuicrnerb.sub H.
8 . I . ati den Verl, d. Ztg. 840

Irenes Haus,
in Dotzheim, m. Laden. Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u. I>. li.
836 an die Exped. d. Bl. 836

mit schönem Garien im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D . Winkel a . Nh._772
<^ aus mit Eo oiiialwaaren- und

Flaschenbiergcschäft, g. Lage,
unter günst. Beding. Krankbeits
balber zu verk. Antritt beliebig.
L Kraft . Agentur, Taunus-
straße 17. (2- 4 Uhr ) 9051

Umaffttt KehMschrr,
guter Hofhund, sof. zu verk. 837
Sonncnberq Wiesbadeucrstr. 26.

20  StlKÜ liillBft
zu verkaufen. Näheres Hahn,
Kirchgasse 51._IN
1 neuer Doppelsp.-Wagen mitAussatz zu verkaufen.

Hicr *.tndt,
792 Langaasse 4.

Eine kl. Rolle
bist, zu vnk. Fcldür. 19. 153
/ß .in gut crh. Fedcrwagen für
VE- Tapezircr oder Schreiner bill.
zu verk. Schillerplatz1, Seniler»
werlstatt. _60
rtjeuer Schneppkarren zu ver-
Vv  kaufen Hellmundstraß- 29,
Schmiedewerkstätte._ 5875
ifVoyüeiiiicrftr 94, eine Fleisch
ti)  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkauscn. 4780

lilkmächnkDkMkn,
1 gcbr, Federrolle, 1 gebr. Fuhr-
wagc» zu vk, Weilstr. 10. 9203
i »»»lsp .-Pjeroegeichirre verkauft

bill. ®. S i midt , Gold-
ngffe8, 54,6

,scDcrroU.i’n, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  verll Oranienktr. 34. 7466
Neuer Taschen - Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzia 58 Mk..
Chaiiclongue(neu) 19 Mk. Rauen
thalerstraße 6. Part ., hinter der
sllingkirche.  _ 8951
(Klchwatbacherstr, 65. P „ g. crh.v Kiuderw. mit Gummir. billig
zu ncvfaiifcit. 9159

Spczcrci -Einriltztuiiii,
Ladcnthekr, Hobelbank,

gut gearbeitet, sehr billig zu ver¬
lausen 9115

Marktstr. 12. Spät !,

D amcnFabrräd l 2o Rik. zu vk.
Rheinstraße 101, 3. 59

6^  Kommoden 18 M., 2 Wäsckie-
schränkchcn, 1 Consolschrünkch

12 M., Waschtisch9 M . kl. und
gr. Kücheuschr. mit u. ohne Glas-
aussatz 8 M., Tische von 3 M.
au, Stühle, ovale n. 4:ck. Spiegel
5 M . Gallerien und 1 fuun’fröe
Wand 122

19  Ä« 11c 19.
Kinderwagen,

fast neu, Fortzuges halber, billig
zu verkaufen 141

Rauentbaĵ rür. 20, Htb.. 2. l.
noch satt neuer Kinder

vt , wagen zu verkaufen(Preis
15 Mk) Näh. Biebrich, Bahnhof¬
straße7, 2. St. l. 9
ILnt erh. ainderwagc » zu

verkaufen 13
Goldgasse8, Hth., 1. St.

FQui ^großes, saub., hölzernes
Kinderbett mit Matr. u.

Oberbett wegen Raummangelsfür
15 Mark zu verkaufen 27

Serrobenstr. 4. Part . r.
Neues Fahrrad,

Modell 1905, billig zu verkaufen
Göbenstraßc 19, 2. St ., r. 135
LUiülig zu vert. : Gut erhalt. E>s-

kästen, Theken, Reale, Erker-
gestelle, Fliegenschr., Lüster, Bogcn-
iampe, sowie pol. u. lack. Betien
Schränke. Sophas, Sessel, Tisch,
Stühle, Regulator u. noch Bersch.
Rkoritzstr. 72. Glü., I . >. 8644
ÄÄ ute, Laden-Eiuricht., f.
v” Spezereigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunnenstr. 12,1. St . r. 8872

Ei»
CohHiiflhiiaarcngefWfi
ist billig zu verkauscn. Näheres
Niidesheimerstr. 16. Laden. 3316
LLLm erhallenerKmderliczcwageu

mit Gummiradern billig zu
zu verkaufen Röderstraße3 im
Laden. 8006
^eckcn -Kafigeu. a. Utensilien biil.
9g  zu verkaufen 8902

Herderttraße7, Laden.
^ neue schnuedeiserneBoi er

billig zu verk. Moritzstraße 9,
Hlh.. P . 42
/Ttuierh . Flügel sehr villig zu

verkaufen Adelhcidstraße>1
Gth.. 1. St ., bei Wolff. 6640
STtnle Herren-Kieider (Taiilen-
^99 Ajzzx) ^ Bert. 8939

arenttioterUr. 5, P l.
tydjläf . Bell und 1 Äopya billig
&  zu verkaufen 86

Wellritzttraße 19. Part.

1 Grulie Diekwurz
zu verkauf Schöfferhof -Tcpot.
^asengarlcn. 126
(Zx,trvh-Mist zu haven Schacht-

straße 21 • 9214
sZLch Ooutt. Bell f. 29 Di. z vt.
'w Albrechtstr. 8, Frtiv.. r. 928g
-t  n . Kinderwagen zu Verl, bei
■k Löhr, Giieiseiiaustraßc8, Hth,
1. St . 167
4^riil erhaltener »inocrivagcu

mit Guminiräderu billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße 57.
Vdh., 3. St . 63

, bölz. Kinderoellst., 2 Matr.
billig zu verk. Hochstätte 10,

bei Christ . l6o
/kLine sehr gut erhaltene Laoeii«

einrichtung, bestehend aus
Glasi,chrSnIen, Reale, Verkaufs-
Kästen, Messing- Erkereinrichiung
mit Zpicgelschciven, Ladenlhcke etc.,
passend für Schreib-, Kurz- und
Wollwaren clc., sehr preiswert zu
verkaufen, da Laden geräumt werden
iiiuß. Näheres unter E . J. 40
an die Ex cd. ds Bl, 89

Abbruch
Alte Allßenljkltanßntt.
Kapellenstr. 42, sind bill. zu verk. :
Schieferdächer, Fenster, Thüre,n
Fußlaseln, launcne und eichene
Riemenböden. Bretter, Mettlacher
Platten, Trceppii, Sandstelntritte,
Thürgestelle, Bau- u. Brennholz
u. s, w. 9057

Ad Färber , Feldlkr. 26,

Ae»! Kkuijildkil! ilcu!

Ein Posten schm. Ptaniisbosen
M, 3,50, früher M. 5, ein Posten
Heiren-Anzüge, einzelne Saceos u.
Hosen sehr billig, Knabcii-Hosen v.
70 Pf, an, Schulhosen, Joppen,
Ue bcrzieher stamiend billig. Als be¬
sonderer GclcgcnhcitSkauf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
b,S 35 h M. 2.80 so lange Vorrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guien Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuben i» vcrsch. Lederu. gute»
Quaiitäien in Erinncnistg, 74>8

lltilijillsk '22, Ist . liDill.
Pferdekrippen

n . Raufen
zu haben 7966

Lnisenstrasj «: 41 .

Toilette-Aiisseliuss-
Seife

per Pfund ! ♦» Pfg.
Glycerin , Slowig,

Veilchen , liilienmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 53 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7366

Rkpgrslmkü!
Damrnstiefel,

Sohle » n. Fleck r Mk.
Herveustiesel,

Sohlen n. Fleck 2.50  M
Bei Benellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stuuden.
10 —12  tKchitfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

MlhklsbtrK 26,Mk«,
gegenüber der Synagoge■ Wollen Sie oeste fachB männisch ansgewählte

Kräuter,
speziell solche zu
Kntipp's Kure»

billig kaufe», so crsragen
Sie die Preise in der

GkMM !-Ikgger're,
von Apotheker

C . PortzeM,
55 Rhcinftraffe 55,

Te es. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
BlutreinigungSthee,

für eine Frühliugskur völlig
ausreichend, per Pfund
1.50. 69 7

Oett. herlküüllistt u.
Schnhwerk

kauft fortwährend 7641
Pins Schneider,

MichelSberg 26,
gegenüber der Synagoge.

X8 . Auch werden alte Zachen
gegen neue in Ki'il'i" - ,

i \t Äell
auf einen sauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so gehen
Sie zu 8739

Ph . Mohr,
Schuhmachermeifter,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise.

Spazierstörke,

sämtliche
Neuheiten,

in
etüfiift
Auswahl

zu
billigten

Preisen
empfiehlt

Md. Barth,
Drechsler,

Neugasse  17,
,nabe der Marktstraße.
Llnsertigung sämtl.

9260 Reparaturen.

58 Pfg.
ver Liter, sehr schöner selbstgezogenor
Tischwein in Füßchen v. 20 Ltr.
ab. Per Flasch «, ohne Glas,
30 Pfg ., bei mehr noch billiger.
D . Brnun , Weinhandlung,

Adclheidstr. 33. 8543
.kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl . 70 Pfg.. ohne Glas,
bei 12 F-l. 5 Pf billiger, empfiehlt

.Taeob Frey,
Ecke Wallufer« u. Erdacherstraßc.

Horvorragsuäs L.usval >I

Krawatten
neueste Fasons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise- 9075

LSchwsnck
Mühlgasse 13.

Das hefte Hausmittel
bei Asthma Rheuma¬
tismus . Erkältungen
etc. ist GrüuertS berühmt,
auural.EucaltzvtuS -Oel
üFl 200,100,60 Pf .Rur
all eiu echt, wenn in den
Gläsern die Firma Moritz
Grünert, Klingenthali. S.
cingebr. ist. Prosp. m. viel.
Anerk. u. Dankschr. gratis
ii. fr. Zu hob. in d. Apo-

heken: In Köln: Einhorn-Avoth.
Glockeng.2, in Wiesb. : Vikloria-
Apoib., Rheinstr. 41, in Mühl-
beim(Rbein): Einhorn-Apotheke.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig-
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der Faroritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz,
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco. nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte vor der hiesig .Yerkaufsstell«
L ri m . w ba ' La flas e34.
Ditera. Schnittmanufaktur, Dresden-S*

Dä sert-und Siä kungsweine
Malaga, Sherry,

Portwein , 770
unte rsucht und begutachtet

in 3 Flaschengrößen bei:
Philipp Hess,

Sonnenberg. Tbalstraße 3a,
91 artin Petri,

Wiesbaden. Schulberg 11.

Für Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschU. bill.
Philippsbcrgerstr. 45, P„ r 151

fntttnDrnlrtin
empffeht siai Ludwigstr. 3. V. D.
I. v. 3 Ubr ab._163Karlstr. 1
turcn an Möbeln , sowie Auf-
policren und Mattieren der.
selbenzuallerbilligstc» Preisen
ausgelührt. 8107
^lSic Wäicherer̂ ind̂ DärLincn»
/V  spanncre! mit elektrischem Be.
trieb von Roll-Hussong, Albrecht»
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868
rjelticer , Knabenanzüge, Weiß-
W zeugw. gut und billig an-
gesertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
^ALHäsche zum Bügeln wird on-

genommen Göbenstraßc 19,
Mtlb., 3. St . bei Krüaer. 8611

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Kerger ffwe . ,
Nettclbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.



Hemn - Anzüge
auf

Wollen Sie elegant und chic gekleidet sein?
Wollen Sie Ihren Nebenmenschen nicht nach¬

stehen?
Wollen Sie am Osterfeste Freude haben?
Wollen Sie sich gut amüsieren?
Wollen Sie gut und billig bedient sein?
Wollen Sie nur solide Ware kaufen?

Dann giebt es nur eine Bezugsquelle , die
jeder Mann kennt.

Ich offeriere Herren «Anzüge schon mit
einer Anzahlung von Mk. 8. — an, Confir«
mandera «, Burschen «, Knaben - und
Jünglings - Anzüge schon mit einer Anzahlung
von Mk. 3 »— an.

Teilzahlung. Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33.

91

OS

Grabenstr. 8 und auf dem Markt.
©roher MaffenW-Vkrkauf!

Für die Charwoche , sowie die bevorstehenden Osterfeiertage empfehle
in mir feinster Onalität : ^ .

Echten Winterrheinsalm , Wesersalm , Lachsforellen , Ostender tzrtein-
butt , Seezunge », Limandes , Heilbutt , extra prima Qualität von
Mk . 1.— an, Schollen von 50 Pfg . au, Merlans 50 Pfg , Backstich
ohne Gräten 30 Pfg,  Maifische , hochfeinste T^ izander von
SO Pfg . an, Makrelen 80 Pfg ., Rouge 70 - 80 Pfg ., Cablian im
Ansschnitt 50 - 60 Pfg,  .

Hochfeine Schellfische. Äffe
lebendfrische Hechte, Pfd . von 80 Pfg . an, extra prima >«ordee-
neyep Angelschelifische per Pfd . 50 —60 Pfg»  lebende Aale,
Hechte. Karpfen , Schleien , Bachforellen , lebende Hummern , Moniken-
damer Bratbncklinge re. re. billigst . ^ , 122

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Auf dem Markt bitte genau ans meine Firma zn achten._

gOOOQOOÖQOQOQCGOOOGOOOOO©GOOOO0 Kur kurze Zeit ! ©

1 Grosser Ausverkauf |
| mit 30 % Rabatt |
© >- o
1 Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren|
H und versilberten Bestecken . 0
0 Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmations- ©§ und Hochzeitsgeschenken. 39130
w E . Bücking , Kranzplatz, Hotel Ries. I
ioQOOO OOO0SOQCOO0 QOQGOOQ0®®@©0

* Handelsschuld

Uhren, Gold- und Silberwaren zur Confirmation
Gelegenheits-Geschenkeund als

JitsHhti Meerganz
Oolzheimerslr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfoblenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , ffewissenhaftcrUnterrichtbis zurliiichstenAusbildung in:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Kiiiimr ! ! 3030

Einseifächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

in grosser Auswahl enorm billig.
Pin Schlosser,

Marktstrass © G f Wiesbaden , neben dem Polizei-Präsidium.
Reparaturen au Uhren, Gold- und Silberwaren, sowie an optischen Artikeln

werden gut und billig ausgeführt. 8994

Ilafliiuifdißi: (BcfängmPßim
Das bisher vom Verein unterhaltene Münnerasyl, Dotzheimcrstraße 55, ist ein¬

gegangen; statt dessen wurde eine „Arbeitsstelle " am Schiersteinerlach, nahe der Schier- ^
steinerstraße(südlich) und der Zim'mermannschen Stiftung, eingerichtet. Stras -Entlastene,
die Arbeit suchen, können sich daselbst täglich zwischen8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends
melden. Alle sonstigen Gesuche sind schriftlich an den Vorstand zu richten. Für Frauen
von Gefangenen und dringende Fälle findet Sprechstunde des Vorsitzenden Montag, rniitt-
woch und Sonnabend, 11 Uhr Vormittags, Erdacherstraße2, 1 rechts, statt.

Der Vorstand:
9293  I . A . : Weniger , Vorsitzender ._

Die Ardnlsllele des
Neff.GkliiiMimrkms,

Schierfteiucr -traffe links,
unter der Zumnermannsstiftung,
empfiehlt ^ 611
Kiefern-Anzündehol; ä SackM. 1.,
Buchen-Holz ä Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richlen an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2. 1., r., seirh. Hausvater
des MänneralplS. Telefon 9432.

Dofrina
die beliebteste

5 Pfg .-
Cigarre

10 St . 42 Pf.

empfiehlt 7271

Adolf Haybach,
Cigarren - Lager

Hellmundstr. 43,
an der Wellritzstr.

Empfehle meine reinen

Weine,
zum Teil eignes Wachstum, von
60 Pfg. an und hüher. 9312

Philipp Post , sen .,
_ Hochstätte 2,

Kartoffeln!
Gute Pfälzer (mag.-bon.), auch

jtun Setzen, billigst zu verkaufen
Ätbrechtstr. 6, Hth. 8926

Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir prima frische

Deutsche und italienische Sied-
und Trink-

Eier
per Stück 4V S. 5 , 5 ‘/r 6 . 7 , und 8 Pfg ., ,

im '/,»Uundert 1 .10 , 1 .20 , 1 .35 , 1 .46 , 1 .70 und 1 90 Mk.
Prachtvoll schön gefärb &s

Oster «Eier
per Stück 7 u . 8 Pfg.

25 Stück Mk . 1.70 und 1.95
Feinste

Centrittagen«Süssrahm-Tafel*

Butter.
Prima Hofgat -Batter^

tandbntter
(zum Koclien und Backen ).

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse , Schweizer Käse,

Holländer Käse, Französiche Käse
zu den billigsten Tagespreisen.

Horimng ’s
Eier -, Butter - u. Käse-Grosshandlung,

Telefon 392. 3 HÄfncrgasse 3 . Telefon 392.
Lieferung frei ins Haus. "WD 9187

Spinat per Pfd. 14 Pfg., 2 Pfd. 25 Pfg., Kopfsalat per Stück
10 und 12 Pfg., prima niag .-bonnm Kartoffeln per Kps. 27 Pfg.,
prima MauSkartoffelu per Kpf. 45 Pfg , neue Zwiebeln p-rPld.

14 Pfg.. bei 5 Pfd. 12 Pfg. 9217
Consum -Oeschäft,

Moritzstraffe 16 . Wellritzstraffe 30 . Oranirnstratze 45.

i
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